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Wieweit iſt eine Mittelſtands
Kraukenkaſſe durchführbar

z Wir finden in der neueſten Nummer der Jung
liberalen Blätter den nachſtehenden Artikel der ein ebenſo
wichtiges wie bisher vernachläſſigtes Kapitel der
Sozialpolitik behandelt Wir erklären ausdrücklich
Wir identifizieren uns nicht mit allen Einzelheiten
dieſer Auslaſſungen wir möchten vielmehr mit dem Ab
druck der hier wiedergegebenen Gedanken die Frage zur
Diskuſſion ſtellen Jedenfalls iſt das hochwichtige Thema
der öffentlichen Erörterung und Beachtung wert

men

Es iſt eigentlich erſtaunlich daß von den intereſſierten
Kreiſen die Forderung auch dem Teil der Bevölkerung der
nicht zur Lohnarbeiterſchaft gehört die Wohltaten einer
Krankenverſicherung zu verſchaffen nicht in viel ſchärferer
Weiſe erhoben wird Ueber die Notwendigkeit einer Unter
ſtützung der Angehörigen des Mittelſtandes wird ja wohl
niemand im unklaren ſein und auch darüber daß der Mittel
ſtand in der ſtaatlichen Fürſorge was ſoziale Maßnahmen
anlangt gegenüber der Arbeiterſchaft zurückgeblieben iſt
Es iſt das einer der vielen Gründe warum die kleinen
Arbeitgeber ſo häufig die ſtrengſten Gegner der Ausdehnung
ſozialer Fürſorge geworden ſind Jeder Arzt wird ja den
Fall in ſeinem Kreiſe des öfteren erleben daß die Frau
eines kleinen Mannes krank geworden iſt der Arzt drängt
wegen der beſſeren Pflege darauf die Frau in eine Kranken
anſtalt zu bringen aber der Mann ſagt das könne er nicht
leiſten Zu gleicher Zeit hat ſich aber das Dienſtmädchen
weil durch die Erkrankung der Frau die Arbeit vermehrt
iſt eines kleinen Defektes erinnert und läßt ſich bequem ins
Krankenhaus ſchaffen

Auf dem Aerztetage in Halle der die Frage der Mittel
ſtandskrankenkaſſen behandelte wurde ſo ziemlich von allen
Seiten anerkannt daß außer der Lohnarbeiterſchaft auch
noch eine Reihe anderer Bevölkerungsgruppen mit Recht
eine Erleichterung gegen alle die materiellen Schädigungen
anſtreben die aus der Erkrankung des Einzelnen oder der
Familien mitglieder erwachſen

Es iſt eine in der Sache liegende Notwendigkeit daß
die ſoziale Fürſorge welche die Arbeiterſchaft erfahren hat
bei den Ständen die keineswegs auf Roſen gebettet ſind
ſondern häufig mit viel größerer Sorge als der Arbeiter in
die Zukunft ſchauen müſſen den Trieb erweckt haben ſich
die Wohltaten des ſozialen Zuſammenſchluſſes zu ſichern

Die ſozialen Beſtrebungen ſollen den Menſchen es er
leichtern die Laſten des Lebens zu ertragen das ſollen ſie
aber nicht dadurch tun daß ſie das Gewicht der Laſt ſelbſt
erleichtern ſondern dadurch daß ſie die Laſten auf mehrere
Schultern verteilen Eine Verſicherung ſoll eine
gemeinnützige Anſtalt ſein ſie ſoll aber weder
ſelbſt Almoſen empfangen noch ſolche austeilen

Es hat heute keine Bedeutung darüber zu ſtreiten wie
weit zugunſten der Arbeiterklaſſe die unter zweitauſend
Mark verdient ein Abgehen von dieſem Prinzip berechtigt
iſt ſowie es ſich um Klaſſen handelt die ein größeres Ein
kommen haben muß man ſich jedenfalls ſtreng an den Ver
ſicherungscharakter der Anſtalten halten

Die Mittelſtandskrankenkaſſen ſind vor
allem aus zwei Gründen nicht zur Blüte gelangt Das
Publikum dem ſie zu dienen haben iſt ein zu verſchieden
artiges nach Lebenshaltung und Lebensanſprüchen und
durch das Beiſpiel der geſetzlichen Krankenkaſſen haben ſie
ihre Leiſtungen von Anfang an zu hoch geſpannt Wo
gegen will ein Mann in einer Krankenkaſſe
verſichert ſein Es ſind das die Arztkoſte die Apo
thekenkoſten die Koſten der kleinen Heilmittel die Koſten
der Heilanſtalten und der Entgang des Verdienſtes Es
ſind nun für den Mittelſtand keineswegs die Arztkoſten die
Apothekenkoſten und die Aufwendungen für die kleinen Heil
mittel weswegen er einer ſozialen Hilfe bedarf erſt dann
wenn Nachtwachen nötig ſind wenn Krankenhausbehandlung
eintreten muß dann wird die wirtſchaftliche Leiſtungsfähig
keit der Leute überſchritten Es wäre eine heilſame Be
ſchränkung wenn die Mittelſtandskaſſe als Verſiche
rungskaſſe ſich einſtweilen auf die Koſten der Kranken
pflege und des Aufenthaltes in einer Heilanſtalt beſchrän
ken wollte und für das übrige den Charakter einer Hilfs
kaſſe hätte die dem Kranken in irgendeiner Weiſe für eine
gewiſſe Zeit eine gewiſſe Summe Geldes ausbezahlt

Dieſe Beſchränkung hätte eine ganze Anzahl von Vor
teilen Die Frage wie es denn mit dem Krankengelde zu
halten ſei würde wegfallen und damit wäre der bedeu
tendſte Antrieb zu einer ungerechtfertigten Jnanſpruchnahme
der Kaſſe von ſeiten der Kranken beſeitigt Wollte man
gegen den Entgang an Verdienſt verſichern ſo müßte das
jedenfalls in Form einer Zuſchlagskaſſe geſchehen da ja die
Angehörigen des Mittelſtandes aus dem Kreiſe der Beam
ten einer ſolchen Verſicherung nicht bedürfen Das werden
nicht allzuviele Leute ſein die etwa einem befreundeten
Arzte zu Liebe ſich in deſſen Anſtalt legen und den Kranken
ſpielen oder die einer bedürftigen Krankenwärterin einen

Verdienſt verſchaffen dadurch daß ſie ſie einige Nächte bei
ſich unterbringen Die Frage des Arztſyſtems ob freie
Arztwahl oder nicht würde auf dieſe Weiſe aus
ſchalten da die Kaſſe in dieſem Sinne gar nicht unmittel
bar mit den Aerzten verkehrt natürlich müßte die Kaſſe
von ihren Mitgliedern verlangen daß ſie den Arzt vom
ärztlichen Berufsgeheimniſſe ſoweit die Bedürfniſſe der
Kaſſe in Frage kommen entbinden

Nun aber werden vielleicht die Aerzte welche Heil
anſtalten beſitzen ſich beklagen und werden ſagen ja durch
eine ſolche Einrichtung werden zwar die Aerzte in der
Praxis nicht in ihrem Verdienſte beeinträchtigt aber wir
Heilanſtaltsbeſitzer werden in den Preiſen gedrückt werden

Der Schutz dagegen würde dadurch gegeben ſein daß
man nicht wieder in den Fehler verfällt der anfänglich
bei den Krankenkaſſen gemacht wurde daß man ſie als
charitative Anſtalten betrachtete ſondern daß man von
vornherein die Anſtalt als Verſicherungsanſtalt
einſchätzt Das kann um ſo leichter geſchehen und wird von
der Oeffentlichkeit um ſo weniger übel genommen je
weniger engherzig man bei der Ziehung der Grenze nach
oben iſt bis zu welcher die Leute das Recht auf die Kaſſe
haben

Ein weiterer Schutz würde in der Weiſe beſtehen wie
die Bezahlung der Rechnungen der Heilanſtalten zu er
folgen hätte

Wollte man das Aerztehonorar mit hereinbeziehen in
den Kreis der Verſicherungstätigkeit ſo würde auch dieſes
nach der vorzuſchlagenden Weiſe zu behandeln ſein

Die Ausbeutung der Aerzte und der Kaſſe iſt bei den
beſtehenden Kaſſen teilweiſe dadurch gegeben daß man in
übertriebenem Mitleid nun alle Koſten auf ſich genommen
hat und nun der Kranke ſich während der Nacht gar nicht
beſinnt ob er nicht vielleicht ohne zu große Beſchwerde bis
zum Tage warten kann bis er den Arzt in Anſpruch nimmt
und dergl mehr

Die Kaſſe würde je nach Beitragshöhe ihre Mitglieder
in Klaſſen einteilen können und würde ihren Mitgliedern
einen Schein geben auf dem ſie dem Arzte bezw der
Krankenanſtalt mitteilt daß ſie für jeden Tag des Aufent
haltes des Kranken in der Anſtalt Mark zu bezahlen ſich
verpflichtet daß ſie für die Beratung in der Sprechſtunde
2 Mark für den Beſuch Mark und für die ſogenannten
Extraleiſtungen Prozent des mittleren Preiſes der ſtaat
lichen Gebührenordnung bezahlt Wieviel der Arzt wirklich
berechnen will bleibt ihm dann überlaſſen es muß vom
Patienten dann daraufgezahlt werden

Eine ſolche Kaſſe müßte um leiſtungsfähig zu ſein auf
breiteſter Grundlage aufgebaut werden infolgedeſien wird
man ihre Gründung nicht wohl allein der privaten Jnitiag
tive überlaſſen können Die privaten Verſicherungsgeſell
ſchaften werden mit Recht nur ſchwer an eine ſolche Aufgabe
herangehen weil ihnen aus Mangel an Erfahrungen die
Grundlage eines ſtatiſtiſchen Materials fehlt das von den
bereits beſtehenden Kaſſen zu liefernde kann nur mit größter
Vorſicht verwendet werden weil mit der Aenderung der
Geſellſchaftsſchichten die ärztliche Jnanſpruchnahme eine ganz
andere wird Die privaten Geſellſchaften müßten auch zu
hohe Prämien nehmen weil ſich vor allem für den Anfang
nur ſolche Leute aufnehmen ließen die aus irgendwelchen
Anzeichen Grund haben eine baldige Erkrankung zu fürchten

Ein beſſer gangbarer Weg wäre der daß beſtimmte Be
rufsorganiſationen die Privatbeamten die Leh
rer die Verkehrsbeamten der Offiziers
verein u a ſich zu dieſem Zwecke zuſammenſchließen und
die Sache für ihre Mitglieder unternehmen und mit ihrem
ganzen Stamme ſich beteiligen Dadurch würde ein breiter
Boden geſchaffen der billigere Prämienſätze ermöglichen
würde Der dritte und mir ſympathiſchſte Weg wäre daß
der Staat ſelbſt die Sache in die Hand nimmt und wenig
ſtens für einen Teil der in Frage kommenden Bevölkerungs
ſchichten die Kaſſe mit geſetzlichem Zwange durchführt und
den übrigen den Beitritt offen läßt Das würde nun eine
Aufgabe der politiſchen Parteien ſein durch eine
reichliche Propaganda dieſer Vorſchläge und eine Beſpre
chung derſelben ihre Durchführbarkeit zu prüfen und ihre
Bereitwilligkeit zu zeigen dem Mittelſtande zu helfen Die
vorgeſchlagene Kaſſe hätte den Vorteil daß ſie ſich den ver
ſchiedenen Anforderungen der verſchiedenen Bevölkerungs
ſchichten anſchmiegen kann daß ſie die Freiheit der Aerzte
in der Behandlung der Kranken und die der Kranken in
der Auswahl der Aerzte ihres Vertrauens unangetaſtet
läßt

Es wäre auch die zweite Schwierigkeit die eingangs ge
nannt wurde beſeitigt denn dieſe Kaſſe die im Grundſtock
Krankenhaus und Krankenpflege einbegreift kann darauf
zu gleicher Zeit in verſchiedener Weiſe aufbauen in der
Form der Hilfskaſſe die eine gewiſſe tägliche Summe dem
Kranken ausbezahlt und ihre Verwendung ihm überläßt
das kommt für ſolche Leute in Frage die im Falle der Er
krankung keinen Verdienſt haben Ein weiterer Aufbau
wäre die Verſicherung gegen Arztkoſten in der vorgeſchla
genen Weiſe

Nun könnte man einwenden das iſt keine Mittelſtands
kaſſe mehr ſondern eine allgemeine Kaſſe für alle Menſchen
mit einem Verdienſt über 2000 Mark jährlich Das iſt nicht

ſo ſchlimm denn wir werden dem ſozialen Gedanken nur
nützen wenn alle Kreiſe des Volkes ihren Nutzen dabei
finden Dr Siebert München

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Feſt des Schwarzen Adlerordens Der
Zeremonienmeiſter des Ordens vom Schwarzen Adler Graf von
Kanitz läßt folgende Anſage ergehen Der Kaiſer hat beſchloſſen
am Montag den 18 Januar im königlichen Schloſſe zu Berlin
die kapitalfähigen Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler
zur Aufnahme einiger Mitglieder und zur Abhaltung eines
Kapitels um ſich zu verſammeln

Zu Ehren des Präſidenten Kayſer des in den Ruheſtand
getretenen Chefs der Miniſterial und Baukommiſſion ſowie des
Bezirksausſchuſſes zu Berlin fand am Mittwoch ein Feſtmahl ſtatt
an dem die Miniſter Frhr v Rheinbaben und v Moltke
teilnahmen

Prinz Kuni von Japan der ſich von Berlin zu
nächſt nach München begeben hat gedenkt von dort eine halbjährige
Studienreiſe durch Frankreich Jtalien und die Vereinigten Staaten
anzutreten und ſich dann nach Japan zuröckzubegeben

Vom Juſtizetat
Die Budgetkommiſſion des Reichstages be

gann am Mittwoch ihre Beratung beim Juſtizetat
Beim Gehalt des Staatsſekretärs wird die Frage
der Repräſentationskoſten angeſchnitten Zentrum
und Sozialdemokraten wünſchen überhaupt nach Möglichkeit
ihre Beſeitigung bei den andern Parteien ſpricht man ſich
nur für ihre Einſchränkung aus Jhre Beſeitigung würde
zur Geldſackwirtſchaft führen z B bei den Botſchaften Die
Anregung die Repräſentationsgelder des Staatsſekretärs
die 14 000 Mk betragen zu kürzen oder künftig wegfallen
zu laſſen wird daher abgelehnt ebenſo ein Antrag auf
Streichung der Zulage des Bureauvorſtehers Der Re
munerierungstitel von 50000 Mk wird bewilligt
mit dem Vorbehalt der Nachprüfung nach Beratung der Be
ſoldungszulagen Sehr eingehend wird die Angelegenheit
der Reiſekoſten und Tagegelder verhandelt die
auch in der Steuerkommiſſion angeſchnitten wurde Es wird
eine Reſolution beantragt wonach die Tagegelder und Reiſe
koſten künftig nur in der Höhe der wirklich entſtandenen
Koſten unter Feſtſetzung eines Höchſtbetrages bewilligt wer
den ſollen die Beſchlußfaſſung hierüber wird bis zur Be
ratung des Etats des Reichsſchatzamtes zurückgeſtellt Die
Budgetkommiſſion beſchließt ſämtliche Reſſorts zu veran
laſſen eine gegliederte Aufſtellung der wirklich bezahlten
Reiſekoſten Umzugskoſten Tagegelder uſw zu geben

Eine Reſolution die den Wunſch äußert daß in die
literariſche Sachverſtändigenkam mer zur Be
urteilung aller das Urheberrecht betreffenden Angelegen
heiten auch praktiſche Journaliſten als Sachverſtändige be
rufen werden und weiter daß die Strafverfolgung wegen
unbefugten Nachdrucks erſt nach Anhörung der literariſchen
Sachverſtändigenkammer eingeleitet werden ſoll entſpricht
r der Staatsſekretär erklärt bereits der tatſächlichen

ebung

Bei den weiteren Titeln des Juſtizetats wird in dem
Titel Zu Geſchäftsbedürfniſſen Erleuchtung uſw ſowie zur
Gewährung von Beihilfen an die expedierenden Beamten
behufs Beſchaffung von Schreibmaſchinen die Mehrforde
rung von 3000 Mk abgelehnt ebenſo die entſprechende Mehr
forderung von 7400 Mk beim Reichsgericht Von verſchie
denen Seiten wird darauf hingewieſen daß die Sekretäre
des Reichsgerichts nicht übermäßig ſtark beſchäftigt ſeien und
ein für ihre Tätigkeit ſehr hohes Gehalt beziehen Der in
der Höhe von 3000 Mk eingeſtellte Fonds zur Unterhaltung
und Ergänzung der Jnventarſtücke in der Dienſtwohnung des
Präſidenten des Reichsgerichts wird um 1000 Mk gekürzt
Der Juſtizetat wurde erledigt

Neue Fälſchungen von Kaiſerworten
Kaum ſind die Verſuche die Anrede des Kaiſers an die

kommandierenden Generale zu einer politiſchen Kundgebung
zu ſtempeln unter dem Eindruck der Erklärung des Reichs
anzeigers verſtummt ſo meldet ſich ein Berliner Blatt mit
einem Bericht der in die Aeußerungen des Kaiſers bei der
Jubiläumsfeier des Kaiſer Franz Gardegrenadierregiments
politiſche Anſpielungen einſchmuggeln will Es
wird behauptet der Kaiſer habe den Satz geſprochen Es
können was der Allmächtige verhüten möge noch ſchwerere
Zeiten kommen Von einem Teilnehmer an der Feier
deſſen hervorragende Stellung es ihm ermöglichte jedes Wort
u hören das Kaiſer Wilhelm bei dieſer Veranſtaltungrah wird der Köln Ztg verſichert daß weder die
oben an ren V noch eine ähnliche Aeußerung gefa len iſt

Kaiſerproklamation und Reichswappen

Der bevorſtehende Jahrestag der Kaiſerproklamation zu
Verſailles ruft die Erinnerung wach an die erſte Verwendung
des deutſchen Wappenſchildes das bei dieſem denkwürdigen
Zeit zum erſten Male als äußeres Sinnbild des geeinten
Deutſchen Reiches diente

Jn ſeinem Buche Die Kaiſerproklamation in
Verſailles am 18 Januar 1871 BVexlin Mittler K
Sohn das den hiſtoriſchen Akt in allen ſeinen Vorbereitungen
und in ſeiner feierlichen Durchführung erſchöpfend und auf Grund



von eingehenden Forſchungen ſchildert erzählt Dr Th Toeche2 irre der in der Spiegelgalerie zu Verſailles Zeuge der
Kaiſerproklamation war daß auf einer Stoffwand in der Galerie
ein vom Grafen Harrach entworfenes deutſches Reichsadler
Wappenſchild angebracht wurde Dieſes zeigte auf goldenem
Grunde den ſchwarzen Adler mit rotem Schnabel roter Zunge und
roten Krallen der als Herzſchild das Hohenzollernwappen trug
Auf dem einfachen dreieckigen Schilde ruhte eine altertümliche
von hochgeſtellten Goldplatten gebildete Kaiſerkrone Dieſes
Schild wird jetzt im Hohenzollernmuſeum zu Berlin aufbewahrt
Auf der Rückſeite befindet ſich ein vom Kronprinzen Friedrich Wil
helm dem nachmaligen Kaiſer Friedrich geſchriebener Vermerk
der die Verwendung des Wappens bei dem hiſtoriſchen Akte be
ſtätigt Der Maler Ferdinand Graf von Harrach tat
in ſeiner militäriſchen Stellung als Sekondeleutnant der Land
wehr Kavallerie Dienſt als Ordonnanzoffizier und war zum Ober
kommando der dritten Armee kommandiert Verfertigt wurde das
Schauſtück von einem Sachverſtändigen C L Magnus dem An
geſtellten einer Berliner Uniform und Militäreffektenfabrik der
die Truppen behufs Ergänzung der Armaturſtücke ins Feld be
gleitet hatte und zur Hand ging ihm dabei eine Franzöſin Am
Abend des 18 Januar waren der Kaiſer die Fürſtlichkeiten und
die kommandierenden Generale beim Kronprinzen zum Tee ver
ſammelt Der Kronprinz zeigte einigen Herren dieſes Wappen
ſchild Der Kaiſer trat zu der Gruppe und fragte was es da zu
ſehen gäbe Als ihm Prinz Karl ſein Bruder das Wappen zeigte
und erklären wollte wandte er ſich kurz ab mit dem Worte

Ach ſo

Zur Beſoldung der Kommunalbeamten

Ein Erlaß des preußiſchen Miniſters des Jnnern an
die Regierungspräſidenten betreffend die Beſoldung der
Kommunalbeamten lautet folgendermaßen

Die auf den Erlaß vom 25 Mai 1907 erſtatteten Berichte
haben ergeben daß die Beſoldung der Kommunalbeamten an
vielen Orten einer Aufbeſſerung dringend bedürftig iſt Jm Hin
blick auf die im Reich und in Preußen bevorſtehende Gehalts
erhöhung der Staatsbeamten und mit Rückſicht auf die allgemeine
Verteuerung der Lebensverhältniſſe erſuche ich dieſer Angelegen
heit ſorgſame Prüfung zuzuwenden und insbeſondere den Gemein
den vornehmlich den Städten zu empfehlen für eine den ver
änderten wirtſchaftlichen Verhältniſſen entſprechende Gehaltsauf
beſſerung im Rahmen ihrer Leiſtungsfähigkeit und ſoweit dies
nicht bereits aus eigenem Antriebe der Kommunen erfolgt iſt
ernſtlich Sorge zu tragen

Aus Anlaß der gegenwärtig erfolgenden geſetzlichen
Regelung der Beſoldung für die Reichs und unmittelbaren
Staatsbeamten hat der Vorſtand des Zentralverbandes der
Gemeindebeamten Preußens auf Sonntag den 17 Jan d
einen allgemeinen preußiſchen Gemeindebeamtentaz
nach Berlin Haus des Berliner Lehrervereins Alexander
ſtraße 41 einberufen mit folgender Tagesordnung 1 die
dienſtlichen Anforderungen an die Gemeindebeamten ihre
Pflichten und Rechte 2 die Beſoldungsverhältniſſe der Ge
meindebeamten Preußens und die wirtſchaftliche Lage der
letzteren im Verhältnis zu den unmittelbaren Staats und
den Reichsbeamten 3 Reformbedürftigkeit des Kommunal
beamtengeſetzes

Aus den Kolonien
Die Ausſchreitungen in Kamerun

Zu den kürzlich durch zahlreiche Blätter gegangenen Nachrich

ten über Ausſchreitungen farbiger Soldaten in
Kamerun wird dem B von einem alten Afrikaner ge
ſchrieben

Der Vorgang der den jüngſten Zeitungsmeldungen zugrunde
liegt iſt folgender Seit dem 1 April v J iſt es den Eingeborenen
in Kamerun unterſagt Elefanten mit Gewehren abzuſchießen
Die Jagd darf nur mit Bogen und Pfeil ausgeübt werden und
ein Zahn des jeweilig erlegten Tieres iſt der Regierung auszu
liefern Es war nun bekannt geworden daß einige Häuptlinge
die Verordnung nicht eingehalten haben und wurden daher
Patrouillen ausgeſndt um das Elfenbein einzuziehen Das in
Frage kommende Gebiet wird im Weſten von der Linie Tabene
Nanga Eboko Sanaya im Oſten von der Dumeſtation Bertua
Bitari begrenzt Daß von den Patrouillen Ausſchreitungen vor
gekommen ſind iſt jedem der die Soldaten unterwegs traf nicht
zweifelhaft geweſen da ein Teil der Zähne dem Ausſehen nach
von längſt vor Jnkrafttreten der Verordnung erlegten Tieren
ſtammte Die Verordnung ſelbſt war übrigens ſelbſt Europäern im
Mai 1908 noch unbekannt Auch die Erbeutung von Pferden
Waffen und das Mitſchleppen von Männern und Weibern die
zum Teil gefeſſelt waren war doch ſicher nicht in den urſprüng
lichen Befehlen angeordnet worden

Es iſt um ſo mehr zu bedauern daß alle Vorfälle dieſer Art
ſich immer wieder in Gebieten ereignen die wie die in Frage
kommenden längſt durch den Handel eröffnet ſind und in denen
von Urzuſtänden keine Rede mehr ſein kann Der ſchwarze Soldat
hat ſich ſobald er unbeobachtet ſt und weiß daß die Nachprüfung
ſeiner Schandtaten mit Schwierigkeiten verknüpft iſt als durch
aus unzuverläſſig gezeigt Es iſt nicht zuviel geſagt wenn be
hauptet wird daß von fünf Patrouillen mindeſtens vier ſich Ueber
griffe zuſchulden kommen laſſen ſei es nur ein Hühnerdiebſtahl
oder ein bißchen Weiberraub Daß dieſe Uebergriffe nicht immer
angezeigt werden beruht in den Kameruner Verhältniſſen Die
einzelnen Dorfälteſten unterlaſſen die Anzeige aus Furcht vor den
Kameraden des Täters und die Kaufleute tun es nicht aus leicht
begreiflichen Gründen es iſt nicht jedermanns Sache als Stänker
verſchrien zu werden Und ſo läßt man die Fünf öfter gerade ſein
als es für die Kolonie zuträglich erſchien

Außerkursſetzung der NeuguineaMünzen
Laut Verordnung des Gouverneurs von Deutſch

Neuguinea vom 5 September 1908 werden die Münzen
der Neuguinea Kompagnie mit Wirkung vom 15 April 1911
ab außer Kurs geſetzt Während der Zeit vom 15 April
1911 bis 15 April 1914 können mit den NeuguineaMünzen
noch Zahlungen an öffentlichen Kaſſen des Schutzgebiets
DeutſchNeuguinea geleiſtet auch können die genannten
Münzen während dieſer Zeit bei den öffentlichen Kaſſen
gegen Reichsmünzen umgetauſcht werden

Allgemeine Mitteilungen
Die Blättermeldungen Graf Hohenthal werde ſofort

einen längeren Urlaub antreten und nach Mentone gehen ſind
falſch Der erkrankte Miniſter geht nicht vor Abſchluß der
Wahlreform und dann nach Meran

Aus Anlaß der Güterwagen gemeinſchaft ſind
nach den Münch N Nachr von Bayern 6000 Wagen im
Werte von rund 20 Millionen Mark neu zu beſchaffen

Heer und Flotte
Das Sparprinzip für das Kaiſermanöver

Der Kaiſer hat r daß die diesjährigen Kaiſer
manöver erſt Mitte September beginnen ſollen
Dieſe Anordnun iſt dahin zurück fnerag daß u derſpät fallenden Ernte koſtſpielige z chäden lichſt ver
mieden werden ſollen Bekanntlich ſpielen die d ren
Kaiſermanöver in der Gegend am unteren
ſich ab

Die Deputation des preußiſchen Kaiſer
Franz Garde Grenadierregiments iſt aus Berlin
in Wien eingetroffen und hat im Hotel Jmperial wo die Offiziere
als Gäſte des Kaiſers Franz Joſef weilen Wohnung genommen
Dann empfing der Kaiſer die Deputation in der Hofburg in be
ſonderer Audienz und nahm die Glückwünſche des Regiments aus
Anlaß des Jubiläums der 60jährigen Jnhaberſchaft entgegen

Kiel 13 Jan Ein Marinedetache ment für das im
Jnnern Chinas ſtationierte Flußkanonenbot Vaterland iſt
am Mittwoch unter der Führung des Leutnants z S Marcard
nach Oſtaſien abgegangen Die Truppen bleiben der Heimat faſt
28 Jahre fern und werden ſtändig auf dem oberen Jangtſe bis
Suifu und dem Minfluß bis Kiating tätig ſein Der Hauptliege
hafen iſt Tſchungking die etwa 2000 Kilometer ſtromauf
wärts liegende Hauptſtadt von Szetſchwan mit recht vielen deut
ſchen Niederlaſſungen Seit faſt zwei Jahren am 22 Januar
1907 verließ Vaterland Schanghai hat das Flußkanonenboot
die Küſte nicht wiedergeſehen Jm Sommer dieſes Jahres geht der
zweite Stationär für den oberen Jangtſe nach Schanghai ab ſo
daß der ſchwere Dienſt im Jnnern durch Erholungsfahrten nach der
Küſte eine Unterbrechung erfahren kann
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Der Handelsvertrag mit Salvador wird ohne
Debatte in erſter und zweiter Leſung genehmigt Dann wird die
erſte Beratung des Geſetzentwurfes betr die

Sinwirkung von Armenunterstützung
auf öffentliche Rechte

Abg Brühne Soz
Daß der Entwurf einen weſentlichen Fortſchritt gegenüber

dem beſtehenden Zuſtande darſtellt iſt richtig Aber er geht noch
nicht weit genug Zwiſchen Unterſtützung und Unterſtützung beſteht
ein Unterſchied Bei unverſchuldeter Armut ſollte überhaupt nicht
an Entziehung politiſcher Rechte gedacht werden Unſere ganze
Armenpflege müßte geändert werden ſie müßte früher einſetzen
nicht erſt dann wenn es zu ſpät iſt um eine Familie der die
völlige Verarmung droht in ihrer wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit
zu erhalten Mit Recht hat geſtern der freiſinnige Redner darauf
aufmerkſam gemacht daß wir auch die landesgeſetzlichen Beſtim
mungen die der Ausübung politiſcher Rechte entgegenſtehen be
ſeitigen müſſen Aufgabe der Kommiſſion wird es ſein dafür
zu ſorgen

eckar

fortgeſetzt

Abg Raab wirtſch Vgg
ſtimmt der Vorlage ebenfalls zu vorbehaltlich genauerer Präzi
ſierung von Einzelheiten Veiſpielsweiſe entſtehe die Frage wie
es zu halten ſei wenn mit der Rückerſtattung von Unterſtützungen
erſt begonnen worden ſei Auch die entſprechende Reviſion der
landesgeſetzlichen Vorſchriften müſſe in der Kommiſſion ihre Rege
lung finden

Abg Dove frſ Vgg
Wir haben gerade auf dem Gebiete der kommunalen Wahl

rechte eine umfangreiche Beeinträchtigung der politiſchen Rechte
Hat doch das Oberverwaltungsgericht eine Armenunterſtützung in
dem hier in Betracht kommenden Sinne ſchon darin erblickt wenn
ein Kind in ein Krankenhaus aufgenommen wurde unter Stun
dung der Koſten Wir müſſen alſo unbedingt nicht nur die reichs
geſetzlichen ſondern auch die landesgeſetzlichen Vorſchriften auf
heben die einer ſolchen Reform entgegenſtehen Die Kompetenz
des Reiches hierfür iſt unzweifelhaft Ueber die Kompetenz
Kompetenz des Reiches in ſolchen Dingen ſind alle Staatsrechts
lehrer einig Die Regierung braucht ſich an Kompetenzbedenken
um ſo weniger zu ſtoßen als ja auch der Abg Mayer Kaufbeuren
ein Bayer und Mitglied des Zentrums gegen eine ſolche Erweite
rung der Reichs Kompetenz nichts einzuwenden hat

Abg Brandis Pole
begrüßt die Vorlage namens ſeiner Partei mit größter Sym
pathie

Abg Dr Hoeffel Rp
begrüßt ebenfalls den Entwurf

Der Entwurf geht an eine beſondere Kommiſſion
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfes über die

Preisfeststellung beim Markthandel mit
Schlachtvieh

Nach der Vorlage ſollen die Landesregierungen ermächtigt
ſein die Preisfeſtſetzung nach Lebendgewicht obli
gatoriſch vorzuſchreiben

Abg Fiſchbeck frſ Vp
befürwortet einen von den Freiſinnigen eingebrachten Antrag im
8 1 des Entwurfs einen Abſatz des Jnhalts einzuſchalten Vor
ſchriften durch welche die Feſtſtellung von Preiſen nach Schlacht
gewicht verboten dürfen auf Grund dieſes Geſetzes nicht erlaſſen
werden Wolle man ſchon einmal die Klinke der Geſetzgebung er
greifen um eine Preisfeſtſtellung nach Lebendgewicht zu erzwingen
ſo müſſe zum wenigſten im Jntereſſe des reellen Schlächtergewerbes
dafür geſorgt werden daß auch die Preisfeſtſetzung nach Schlacht
gewicht geſtattet bleibe

Abg Scheidemann Soz
Der Herr Staatsſekretär v Bethmann Hollweg ſagte bei der

erſten Leſung die Vorlage bezwecke die Preisfeſtſtellung durch
ſichtiger zu machen An dem guten Glauben des Staatsſekretärs
zweifle ich nicht er kann aber nicht alle Verhältniſſe beherrſchen
die in ſein überaus ausgedehntes Reſſort gehören Den anderen
jedoch die die Anregung zu dieſem Geſetzentwurf gegeben haben
kann ich ſolchen guten Elauben nicht zuſprechen Denn die Preis
feſtſtellung nach Lebendgewicht iſt nicht geeignet die ganzen Preis
verhältniſſe durchſichtiger zu machen ſondern vielmehr geeignet
geradezu irreführend zu wirken Hätte der Entwurf für die Land
wirte beſonders für die kleinen auch nur den geringſten praktiſchen
Nutzen ohne die Allgemeinheit zu ſchädigen dann würden wir
ihn uns gefallen laſſen aber er nützt den Landwirten gar nichts
und ſchafft nur für den Handel und das Schlächtergewerbe Beläſti
gungen Liegt Jhnen nach rechts wirklich nur daran die Preis
verhältniſſe durchſichtiger zu machen dann müſſen Sie zum wenig

ſten den Antrag ſtellen den wir Jhnen hiermit vorlegen den
Abſatz 2 des S 1 ſo zu faſſen Werden Vorſchriften über die Feſt

ſtellung der Preiſe erlaſſen ſo müſſen ſie ſich auf das Lebend und
Schlachtgewicht erſtrecken Dieſer unſer Antrag iſt auch zweck
mäßiger als der freiſinnige Antrag Jch bin wirklich neugierig zu
hören ob Sie und was Sie etwa gegen dieſen Antrag einzu
wenden haben Lehnen Sie ihn ab dann beweiſen Sie damit
daß Jhr Argument für dieſen Entwurf Erlangung einer guten
und zuverläſſigen Statiſtik nicht Jhren innerſten Gedanken enp
ſpricht Beifall

Jnzwiſchen iſt noch ein Antrag Graf Schwerin
Löwitz eingegangen einen Abſatz einzuſchalten des Jnhalts
Vorſchriften durch die die Feſtſtellung von Preiſen nach Schlacht

gewicht verboten wird dürfen ſofern dieſe Feſtſtellungen auf tat
ſächlichen Unterlagen und nicht lediglich auf Schätzungen beruhen
auf Grund dieſes Geſetzes nicht erlaſſen werden

Abg Röſicke B d
empfiehlt dieſen Antrag Das Geſetz bezweckt eine klare durch
ſichtige Statiſtik der Preiſe Dieſe iſt nötig um endlich Klarheit
zu ſchäffen und damit endlich der Vorwurf gegen die Landwirte
und gegen uns als nichtig erwieſen wird wir wollten uns immer
nur die Taſchen füllen Das war niemals unſere Abſicht Lachen
links An ſich könnten wir ja dem Antrage Fiſchbeck zuſtimmen
aber er ſchafft doch noch bedenkliche Möglichkeiten Wir ſind
jedoch bereit ihn anzunehmen wenn Sie in die von uns beantragte
Kautel einwilligen die Preisfeſtſtellung nach Schlachtgewicht nur
dann zuzulaſſen ſofern dieſe Feſtſtellungen auf tatſächlichen Unter
lagen und nicht bloß auf Schätzungen beruhen Die Feſtſtellung
nach Lebendgewicht erfolgt ja jetzt ſchon auf vielen Märkten und
für Schweine iſt ſie ja ſogar ganz allgemein Die Befürchtungen
der Schlächter ſind alſo ganz unbegründet

Abg Wachhorſt de Wente nl
Der Antrag der Sozialdemokraten kompliziert die Sache Dem

Antrag Fiſchbeck könnten wir ja zuſtimmen aber auch er erſchwert
wohl die Durchführung des Geſetzes wir werden alſo dem Antrage
der Konſervativen zuſtimmen

Abg Gerſtenberger Ztr
tritt ebenfalls für den Entwurf in der durch den konſervativen
Antrag bedingten Faſſung ein

Staatsſekretär v BethmannHollweg
erklärt daß der Entwurf keinerlei grundlegende Aenderung be
zwecke ſondern lediglich eine überſichtliche Preisnotierung Da
her ſind alle Abänderungsanträge entbehrlich

Abg Kobelt wildlib
Der Entwurf erfüllt einſeitig die Wünſche der Landwirtſchaft

Händler Fleiſcher und Konſumenten hat man nicht gefragt Der
freiſinnige Antrag verhütet wenigſtens das Schlimmſte Jch be
antrage KommiſſionsberatungAba VogtGreifswald wirtſch Vgg und Hilpert Bayer
Bund ſprechen im Sinne des Dr Roeſicke

Die Kommiſſionsberatung wird abgelehnt Unter Ablehnung
des freiſinnigen Antrags wird der Geſetzentwurf mit dem Antrag
der Konſervativen angenommen

Es folgt die Beratung der Petition der BauarbeiterSchutz
kommiſſion in München auf Anſtellung von Baukon
trolleuren aus dem Arbeiterſtand Die Kommiſſion empfiehlt
Verückſichtigung ein konſervativer Antrag Uebergang zur Tages
ordnung

Abg Bömelburg Soz
tritt für den Kommiſſionsantrag ein

Abg Wölzl nl
empfiehlt ebenfalls den Kommiſſionsantrag Die Befürchtung
daß das Amt zu parteipolitiſchen Zwecken ausgenutzt werden
könnte iſt nach den Erfahrungen in Süddeutſchland grundlos

Abg Jrl Ztr
weiſt darauf hin daß der Reichstag ſchon früher ſich für Bau
kontrolleure ausgeſprochen habe

Abg Wieland D Vp
Durch die Einführung der Kontrolleure würden die Unfälle

vermindert werden Zur Kontrolle ſind praktiſch und techniſch
ausgebildete Leute nötig aber zur gutachtlichen Mitwirkung kann
man auch Arbeiter heranziehen Die Koſten werden nicht ſo be
deutend ſein

Abg Pauli Potsdam konſ
tritt nochmals für Uebergang zur Tagesordnung ein Die Sozial
demokratie will die ganze Sache nur parteipolitiſch ausnutzen
Legen Sie dem Mittelſtand keine neuen Laſten auf

Damit ſchließt die Diskuſſion Die Petition wird unter Ab
lehnung des konſervativen Antrags zur Berückſichtigung
überwieſen

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 1 Uhr Arbeitskammergeſetz
Schluß 624 Uhr

n

Ausland

Die Gerüchte von der Abdankung des Königs
von Serbien

Die Nachrichten von Abdankungsgelüſten des Königs
Peter von Serbien und des Fürſten Nikita von
Montenegro werden von Belgrad aus energiſch
dementiert und als Börſenmanöver bezeichnet Tat
ſächlich müſſen die Gerüchte mit äußerſter Skepſis auf
genommen werden denn daß König Peter ſein Land bei
der gegenwärtigen kritiſchen Lage den leichtfertigen und
ungeſchickten Händen ſeines Sohnes Georg preisgäbe iſt
wenig wahrſcheinlich Auch würde dieſer Sohn ſich ſchwerlich
allzulange Zeit auf dem Throne halten können und die Ab
dankung des ige wäre daher t mit dem Ende
der Dynaſtie Karageorgewitſch Ueber die an
gebliche Grundloſigkeit der Gerüchte berichtet folgendes Tele
gramm

Wien 14 Jan Mit Bezug auf die Gerüchte daß König
Peter von Serbien in einem für heute nachmittag einbe
rufenen Miniſterrat ſeine De miſſion zu geben gedenke
erhält die Neue Freie Preſſe aus Semlin die Auskunft
daß dieſe Nachricht jeder Grundlage entbehre
Geſtern abend hat in Belgrad ein Hofball ſtattgefunden
heute fand aus Anlaß des Neujahrsfeſtes die übliche Gra
tulation bei Hofe ſtatt Beide Feſte verliefen in ge
wohnter Weiſe

Das Schickſal der Jnſel Kreta
Nachdem die Verſtändigung Oeſterreichs und der Tür

kei erfolgt iſt und auch das Zuſtandekommen einer Eini
gung mit Bulgarien erwartet werden kann bleibt noch die
Erledigung
Griechenland übrig Nach

der m 17 zwiſchen der Türkei und
er folgenden Meldung wäre die
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Frage ob die Jnſel Kreka forkan zu Griechenland gehöre
von den Mächten zugunſten der Türkei entſchieden worden

Konſtantinopel 14 Jan Der Miniſter des
Aeußern Ahmed Tewfik Paſcha erklärte dem Os
man Lloyd zufolge daß auf Vorſchlag Eng
land s die Schutzmächte Kretas beſchloſſen haben die
Regierung auf Kreta wie bisher weiterzuführen Die Kretafrage werde weder jetzt zwiſchen
der türkiſchen und griechiſchen Regierung noch auf
einer etwaigen Konferenz behandelt werden Sämt
liche Schutzmächte hätten ſich über dieſen Punkt be
reits geeinigt

Man wird gut tun dieſe Nachricht zunächſt mit Re
ſerve aufzunehmen Es iſt nicht erfindlich warum den
Schutzmächten daran el e ſollte den Ueber
gangszuſtand der Schu re auf Kreta nochweiter aufrechtzuerhalten an dürfte kaum die gegen
wärtige Kriſe vorübergehen laſſen ohne eine defini
t i ve Entſcheidung über das Schickſal Kretas zu treffen

Oeſterreichs Zahlungen an die Türkei
Ueber die Bedeckung der an die Türkei zu leiſtenden

Ablöſungsſumme wird wie die Voſſ Ztg aus Budapeſt er
fährt amtlich folgendes verlautbart

Von den der Türkei zu bietenden 5414 Millionen
Kronen werden vorerſt 10 Millionen aus den gemein
ſamen Aktiven gezahlt werden Hinſichtlich der übrigen
4424 Millionen wird es ſich ſpäter als notwendig er
weiſen ein Anlehen aufzunehmen allein der Zinſen
dienſt dieſer Anleihe wird in der Weiſe eingerichtet
werden daß den beiden Staaten keine Mehrbelaſtung
daraus erwachſen wird Zwei Dritteile der Zinſenlaſt
ſollen aus dem Betrage gedeckt werden den Bosnien
und die Herzegowina ſchon jetzt den Zentralaktiven
zurückerſtatten das letzte Drittel aber ein Betrag
von ungefähr 80 000 Kr ſoll in das Budget dieſer
Länder eingeſtellt werden das auch bisher ſchon eine
normale Steigerung der Einnahmen um 216 Mill
Kronen aufvweiſt

Die royaliſtiſchen Unruhen in Frankreich
Die republikaniſchen Hochſchüler die ver

ſprochen hatten gegen die demonſtrierenden Royaliſten vor
zugehen halten Wort Sie warteten am Mittwoch während
der Vorleſung von Profeſſor Thalamas auf die Jeſuiten
Schüler und deren gemietete Hilfstruppen die denn auch
unter Hochrufen auf den König von Frankreich
anrückten Die Polizei griff kräftig ein und verhinderte ge
fährliche Zuſammenſtöße Sie verhaftete wieder einmal Pufo
und Delſarte die beſtändigen Bandenführer Ein Teil
ihrer Truppen gelangte auf Umwegen hinter dem Rücken der
Polizei dennoch bis zu der republikaniſchen Jugend die Ge

n fand ihre Stöcke und Fäuſte an den Klerikalen
zu üben

Kleine Tagesnachrichten
Der engliſche Handelsminiſter Winſton O

Churchill drückte in einer Anſprache die Hoffnung aus daß es
dem jetzigen Kabinett gelingen würde freundlichere Empfindungen
zwiſchen dem britiſchen und dem deutſchen Volke herzuſtellen

Der Zar hat 73 am 1 Januar ruſſiſcher Zeitrechnung in
Jekaterinoslaw vom Kriegsgericht zum Tode bezw zu Zwangs
arbeit Verurteilten im Gnadenwege die Todesſtrafe er
laſſen bezw Strafermäßigung zuteil werden laſſen

Halle und OAmgebung
Halle a S 15 Januar

Zum Ankauf des Zoologiſchen Gartens
Auf acht Tage vertagt

Der Etatsausſchuß beſchäftigte ſich geſtern in mehr
ſtündigen Beratungen wieder eingehend mit dem Projekt
des Ankaufs des Zoologiſchen Gartens Die Beratungen
wurden jedoch noch nicht abgeſchloſſen Die Entſcheidung ſoll
erſt in 8 Tagen fallen

Neuer Stadtſchulinſpektor
Die hieſige Königl Kreisſchulinſpektion hat bei dem

Magiſtrat beantragt am 1 April d J einen Stadtſchul
inſpektor für die hieſigen Mittel und Volksſchulen anzu
ſtellen

Eine ſelbſtändige Pfarre für Cröllwitz
Jn bezug auf die Frage Eine ſelbſtändige

Pfarre für Cröllwitz geht uns folgende Erklä
rung zu

Die Angelegenheit iſt bisher lediglich der Gegenſtand
vertraulicher Beſprechungen geweſen die zur Klärung dieſer
ſchwierigen Verhältniſſe dienen ſollten Von irgendwelchen
Beſchlüſſen von Anſetzung beſtimmter Geldſummen uſw iſt
bisher überhaupt nicht die Rede geweſen

Ausdrücklich aber iſt erklärt worden daß jede Mehr
belaſtung der Cröllwitzer Gemeinde unter
den augenblicklichen Verhältniſſen vermie
den werden müſſe Die endgültige Verſelbſtändigung
des Pfarramts in Cröllwitz muß eben hinausgeſchoben wer
den bis ſie ohne eine ſolche erreicht werden kann

Jn bezug auf Austritte aus der Kirche ſtelle ich feſt
daß im ganzen Jahre 1908 ein einziger Austritt in Cröll
witz erfolgt iſt Alle Aufforderungen dazu ſind bisher an
dem geſunden Sinn der Cröllwitzer Bevölkerung geſcheitert
Die Kirchenſteuer kann keinen Grund zum Austritt bieten
da ſie für eine Familie in der unterſten Steuerſtufe jährlich

90 Pfg beträgt ScharfeKonſiſtorialrat

Warmes Frühſtück
Die Verteilung warmen Frühſtücks an arme Kinder derſtädtiſchen Volksſchulen wie ſie nun eine ganze Reihe von

Jahren ſtattfindet hat ſeit einigen Tagen begonnen und
wird während der kalten Wintermonate fortgeſetzt Die
Speiſung erfolgt vormittags 726 Uhr Die Kinder erhalten
einen Becher warme Roggenmehlſuppe und ein Weißbrötchen
Der Andrang iſt in dieſem Jahre wegen der
großen Arbeitsloſigkeit ſehr bedeutend
Weiter ſchreibt man uns Es iſt mar bemerkt worden
daß manche Arbeiterkinder in dieſer er wirtſchaftlichen

Kriſe kein zweites Frühſtücksbrot bekommen haben Grund
der Vater iſt arbeitslos Würde nicht mancher hieſige be
mittelte Menſchenfreund auf dieſe Tatſache auf
merkſam gemacht dem Magiſtrat Geld zur Verfügung
tellen daß ſolchen hungernden Kindern im Januar und
ebruar in der Pauſe um 10 Uhr ein Brötchen als zweites
rühſtück zur Verfügung geſtellt werden könnte

Hauptamtliche Kreisſchulinſpektoren im neuen Kultusetat
Ein etwas kräftigerer Schritt als im Vorjahre ſoll nach

dem neuen preußiſchen Kultusetat in der Vermehrung der
hauptamtlichen Kreisſchulinſpektoren gemacht werden vor
aus eleg daß Konſervative und Zentrum nicht wieder Abſtriche elieben Es werden diesmal nicht weniger als 19
neue Stellen gefordert die errichtet werden ſollen in Elbing
Potsdam bereits im Vorjahre gefordert aber wie bekannt
von der konſervativ klerikalen Mehrheit geſtrichen Berlin
2 Stellen in den Vororten Senftenberg r
rankfurt a Lauenburg und k Regöslin Magdeburg Umgegend Halle a S Um egeno

Teuchern für den größten Teil des Landkreiſes Weißen
W Zeitz Mühlhauſen i Th Lüneburg Celle Reckling
27 z Wilhelmshaven Halle i Kaſſel Umgegend und

öchſt
Die Stellen in Potsdam Berlin und Recklinghauſen ſind

zur Entlaſtung von ſchon vorhandenen übermäßig ge
wachſenen hauptamtlichen Kreisſchulinſpektionen beſtimmt
Jn den übrigen Fällen ſind durch das raſche Anwachſen derBevölkerung ſowie der Schulen in den Jnduſtriegebieten und

in größeren Orten oder deren Umgebung ferner durch die
ſtetig zunehmende nationale Miſchung dermaßen ſchwierige
Schulverhältniſſe a daß die Einrichtung der haupt
amtlichen Kreisſchulaufſicht notwendig erſcheint

Zugverbindung Leipzig Halle
Eine Verbeſſerung der Frühverbindung zwiſchen Leipzig

und Halle ſtrebt die Handelskammer zu Leipzig an ie
äußert ſich zu dieſer Frage wie folgt

Jn den geſchäftlichen Kreiſen Leipzigs wird es als ein Nach
teil empfunden daß für den Ortsverkehr von Leipzig nach Halle
eine geeignete Frühverbindung fehlt Während in der Zeit zwiſchen

55 und 00 Uhr vier Züge verkehren verläßt der nächſte Zug
Leipzig erſt 05 um in Halle 10 01 Uhr einzutreffen Das iſt für
die meiſten Geſchäftsleute zu ſpät da dann der halbe Vormittag
bereits verloren iſt Der 54 in Leipzig abgehende 29 in Halle
ankommende Schnellzug liegt hingegen für den Ortsverkehr zu
früh Die Reiſenden müſſen ehe ſie ihre Geſchäftsbeſuche beginnen
können wenigſtens eine Stunde lang zwecklos in Halle zubringen
ganz abgeſehen von der Unannehnmlichkeit daß ſie ſchon vor 6 Uhr
früh aus ihrer Wohnung fort müſſen um rechtzeitig am Berliner
Bahnhofe zu ſein Es wäre erwünſcht wenn durch Verlegung
eines der jetzigen Züge oder durch Einlegung eines neuen Zuges
eine Verbindung geſchaffen würde mit der man Leipzig gegen
8 Uhr verlaſſen und gegen 189 Uhr in Halle ſein könnte wie von
dort hierher zwei ſolche Verbindungen zu Gebote ſtehen ab Halle

43 und 30 in Leipzig 19 und 06
Die Handelskammer Leipzig hat ihren Vertreter im Be

zirkseiſenbahnrate Erfurt Halle beauftragt auf eine der
artige Verbeſſerung hinzuwirken Auf den Antrag des Ver
treters ſoll die Angelegenheit auf die Tagesordnung für die
nächſte Sitzung des Eiſenbahnrates geſetzt werden

Wetterberichte
Aus dem Harz und aus Thüringen gingen uns tele

graphiſch folgende Wetterberichte zu
Clausthal 14 Januar Temperatur 2 Gr Windrichtung

Weſt Schneelage 30 Ztm Reuſchnee es ſchneit Skiföre gut
Schlittenbahn gut Schneelage bis Goslar und Oſterode

Wildemann 14 Januar Neuſchnee Schneedecke 15 Ztm
Skibahn gut Rodelbahn gut elektriſch beleuchtet Schlittenbahn
gut Temperatur 3 Gr Sämmtliche Hotels geöffnet

Oberhof i Thür 14 Januar Neuſchnee 3 Grad Kälte
klar Sportbahnen gut

Jm Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
hielt geſtern Herr Profeſſor D Drews einen intereſſanten Vor
trag über Der Pfarrerſtand in der Reformationszeit

Der evangeliſche Pfarrerſtand wurde wohl aus den katholiſchen
Prieſterſtand gebildet iſt aber für ſich ein Novum Schon die
Vereinigung katholiſcher Prieſterwürde mit dem Amte eines kirch
lichen Rechtsvorſtehers die große Rangsliſte des Klerus und das
Meſſeleſen als höchſte Funktion bilden kraſſe Gegenſätze gegenüber
dem einfachen Amte der totalen Selbſtändigkeit und der Predigt
ausübungspflicht des evangeliſchen Pfarrers Ein Spruch alter
Zeit kennzeichnet die Funktionen der reformierten Prieſter Geh
friſch hinauf tue das Maul auf und höre bald auf wenig Kultus
viel Gotteswort verkündigen Jn jedem Pfarrer ſteckt ein kleiner
Luther und dies iſt das Edelmetall des Standes Durch Auf
hebung des Zölibates entſtand einerſeits das Pfarrhaus welches
den Kern des deutſchen Mittelſtandes bildet andererſeits wurde
die Quelle vieler Sünden verſchloſſen Anfangs hatte der neue
Stand harte materielle Kämpfe zu beſtehen da die Bauern die
von den katholiſchen Prieſtern ausgeſaugt waren nichts zahlen
wollten und der Adelsſtand durch Wegnahme kirchlicher Vor
rechte ſich feindlich verhielt Die Pfarrer griffen deshalb zur
Selbſthilfe und es iſt im 16 Jahrhundert nicht ſelten der Seel
ſor ger gleichzeitig Schankwirt Bankier oder Landmann
Eigentliche Gelehrte finden ſich erſt anfangs des 17 Jahrhunderts
Den Beweis ſeiner Lebensfähigkeit erbrachte der Pfarrerſtand
während der Zeit des Jnterims aus dem er nachdem er ſpäter
noch die Gefahren des dreißigjährigen Krieges durchmachen mußte
ſiegreich und geſtärkt hervorging

Den nächſten Vortrag über Kaiſer Karl hält Herr Dr
Haſenclever Montag den 21 Januar abends 6 Uhr im
Volksſchulſaal Neue Promenade 13

Schulhygieniſche Vorträge Jm Auftrage der ſtädtiſchen
Schulverwaltung hält Herr Schularzt Dr Peters für die
Lehrer und Lehrerinnen der ſtädtiſchen Schulen ſchul
hygieniſche die ſich regen Zuſpruchs erfreuen Den
Vorträgen iſt ein beſtimmter vorher bekannt gegebener Plan
zugrunde gelegt

Erledigte Lehrerſtellen im Regierungsbezirk Merſeburg
Nach der neueſten ſoeben herausgegebenen Nummer des
Amtlichen Schulblatts ſind im per irk Merſeburg augenblicklich oder zum 1 April d J 2 Rektorenſtellen

S Ermsleben und Hohenleina 13 Lehrer und eine
ehrerinnenſtelle für eine Turn und Handarbeitslehrerin

in Bitterfeld erledigt Die Bewerbungen dazu ſind mit
Ausnahme der letztgenannten Stelle für die der
u zuſtändig iſt an die Kgl Regierung zu Merſe
urg Abt II zu richten

Vom Deutſchen Landwirtſchaftsrat Der Präſident des Deut
ſchen Landwirtſchaftsraks Graf von Schwerin Löwitz hat die bei dem hieſigen E

37 Plenarverſammlung dieſer Körperſchaft auf den 16 bis 19 Fe
bruar nach Berlin einberufen Auf der Tagesordnung ſtehen neben
den Steuervorlagen des Reichstages folgende Gegenſtände von
allgemeinem Jntereſſe 1 Bildung von Friedensvereinen zur
Schlichtung von Rechtsſtreitigkeiten 2 Die Förderung wirtſchaft
licher Frauenſchulen auf dem Lande 3 Die Tätigkeit der land
wirtſchaftlichen Körperſchaften in Deutſchland auf dem Gebiete des
land wirtſchaftlichen Bauweſens 4 Die Taxvorſchriften der deut
ſchen Hagelverſicherungsgefellſchaften 5 Ergebniſſe der vom
Reichsamt des Jnnern unterſtützten Fütterungsverſuche mit
Trockenkartoffeln 6 Mißſtände im Düngemittelhandel Kaliſalze
Salpeter Superphosphate Als koloniales Thema hat der
Landwirtſchaftsrat diesmal Die Waſſerverſorgung in unſeren
Kolonien gewählt und als Referenten hierüber die Herren Land
rat von Uslar und Profeſſor Dr Karl Dove gewonnen

Der erſte Hauptgewinn in der erſten Klaſſe der preußiſchen
Klaſſenlotterie von 100 000 Mark fiel nach Sondershauſen auf die
Nummer 253 831 An dem Gewinn ſind größtenteils arme Leute
aus Sondershauſen und Umgegend beteiligt

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr 29 Am nächſten
Sonntag ab 8 Uhr wird Herr Domprediger Lic Baumann einen
Vortrag halten über das Thema Aus der Vergangenheit und
Gegenwart Paläſtinas Nachher Evangeliſationsanſprache Jeder
junge Mann iſt eingeladen der Zutritt frei

Kellerbrand Geſtern nachmittag brach im Keller des Grund
ſtücks Gr Steinſtraße 5 wahrſcheinlich durch unvorſichtiges Umgehen
mit einer brennenden Zigarre ein Feuer aus das jedoch die her
beigerufene Feuerwehr bald löſchen konnte Der Schaden iſt un
bedeutend

S

Provinzial Nachrichten

Ein Opfer des Winterſports
f Leipzig 14 Jan Geſtern nachmittag wurde ein Leip

ziger der am 28 Auguſt 1886 in Reudnitz geborene Lehrer
Oskar Johannes Schmortte hieſigen Polizeiaktuars

re re in der Nähe von orf das Opfer des Rodel
ortesp Schmortte der in Adorf als Hilfslehrer tätig war ging

geſtern nachmittag der Abendztg zufolge in Begleitung
zweier Lehrerinnen nach dem Freiberger Berg bei Adorf
um dort zu rodeln Durch einen unglücklichen Zufall geriet
ſein Schlitten aus der Bahn Schmortte wurde mit dem Kopf
gegen einen Baum geſchleudert und erlitt ſchwere Ver
letzungen Eine zufällig vorbeikommende Krankenſchweſter
konnte nur den ſofortigen Tod des jungen Mannes feſtſtellen
Sein unglücklicher Vater hat ſich ſofort nach Adorf begeben

Erweiterung des ſtädtiſchen Krankenhauſes
Erfurt 13 Januar Der Magiſtrat unterbreitet der Stadt

verordnetenverſammlung eine Vorlage die eine bedeutende Er
weiterung des ſtädtiſchen Krankenhauſes vorſieht Die Ausführung
dieſes Projektes wird nach dem vorläufigen Anſchlag 214 000 Mark
erfordern Zur Ausarbeitung der nötigen Baupläne und Koſten
anſchläge werden 1090 Mark gefordert

Verkauf von Nonnenfraßwaldungen in Oſtpreußen
Schönebeck 13 Jan Jn der Nähe der Stadt Guttſtadt ſind

bedeutende fiskaliſche Waldflächen den Verheerungen der Nonnen
raupe zum Opfer gefallen Es handelt ſich um über 100 000 Feſt
meter Rottannenholz die dort zum Abtrieb kommen Dieſe Men
gen ſind kürzlich für den Preis von gegen eine Million Mark an
die Holzgroß handlungen Julius Mann und J G Dümling in
Schönebeck a d Elbe verkauft worden Zur Ausnutzung der Be
ſtände iſt unter der Firma Waldgeſchäft Guttſtadt G m b
ein Konſortium ins Leben gerufen worden das Sägemühlen er
richten und die Ronnenfraßhölzer dort aufarbeiten wird

Lieskau 14 Januar Ein ſtörriſcher Ochſe verſetzte
geſtern auf dem Knaufſchen Gute einem polniſchen Arbeiter einen
ſo ſchweren Stoß daß der Mann ſofort in die Klinik nach Halle
gebracht werden mußte

D Weißenfels 14 Jan Ueberlandzentrale
Die Errichtung einer elektriſchen Ueberlandzentrale für

h wie wir erfahren geſichert nachdem von
fachmänniſcher Seite ein Gutachten dahin abgegeben worden
iſt vaß die Anlage unter den gegebenen Verhältniſſen ſich
lohnt Die konſtituierende Verſammlung der Genoſſenſchaft
wird demnächſt einberufen werden

Freyburg 12 Januar Ein energiſcher Freund des
Alkohols Jn den großen Steintrog des Brunnens in der
Herrenſtraße aus dem ununterbrochen Waſſer fließt ſind die Na
men der fünf Magiſtratsmitglieder und der 12 Stadtverordneten
ſowie die Jahreszahl 1908 und das Stadtwappen eingemeißelt
worden Die Koſten betragen 24,45 Mk Jn der Stadtverord
netenverſammlung in der die Herſtellung dieſes Troges beſchloſſen
worden war hatten die beiden ſtädtiſchen Behörden vereinbart
dieſe Koſten nicht der Stadtkaſſe zur Laſt zu legen ſondern ſelber
zu tragen Bei der Ausfertigung des Stadtverordnetenbeſchluſſes
über die Herſtellung des Troges hatte der Stadtverordnete Brück
ner bemerkt er ſei ein zu großer Freund des Alkohols und ver
zichte deshalb auf eine Verewigung an einem
Waſſerbaſſin Der Magiſtrat hat trotzdem ſeinen Namen
mit einmeißeln laſſen Da Herr Brückner es ablehnte die auf ſeine
Perſon entfullenden Koſten in Höhe von 1,45 Mk aus den ange
gebenen Gründen zu zahlen ſo übernahmen die anderen Herren
den Betrag mit

Hohenmölfen 14 Januar Eine Handwerksmeiſter
Verſammlung, die hier abgehalten wurde beſchloß das An
gebot der Werſchen Weißenfelſer Braunkohlenaktiengeſellſchaft die
der Stadt zu Licht und Kraftzwecken elektriſchen Strom
zu noch billigerem Preiſe anbietet als die geplante Ueberland
zentrale anzunehmen 50 Teilnehmer zeichneten gleich und etwa
weitere 50 werden erwartet Der Magiſtrat wurde erſucht mit der
Geſellſchaft einen Vertrag abzuſchließen

Eisleben 14 Januar Ehren Obermeiſter Karl
Meyer Die hieſige Schneiderinnung hielt zu Ehren ihres
Obermeiſters Herrn Karl Meyer der jetzt ſeinen 70 Geburtstag
beging eine Verſammlung ab und ernannte den greiſen Herrn der
ſein Amt als Obermeiſter niederlegte zum Ehren Obermeiſter auch
wurde ihm von den Mitgliedern der Jnnung ein prunkvoller Stuh
überreicht

5 Nordhauſen 14 Jan Umgerannt Geſtern
mittag wurde die 45jährige Witwe Förſter aus Wollers
leben von zwei Schuljungen auf dem Steinweg derart anerannt daß ſie zu Boden ſtürzte und ein Bein brach Man

rachte die Frau in ein nahes Geſchäft von wo aus die
Verunglückte mit einem Krankenwagen der Sanitätskolonne
ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht wurde

H Barby 14 Jan Sturmgewalt Ein UnfallRbrnee men wurde durch ben h
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genommen und weiter befördert
Worbis 12 Jan Ein Zopfabſchneider hathier am Montag abend mit Erfolg gewirkt Am Untertore

näherte ſich ein 25 27 jähriger ger Mann einem re
M n das einen Handſchlitten auf dem ihreeſter ſaß unter dem Vorgeben ein bißchen ſchieben zu

elfen Nach kurzer Zeit war der Mann wieder ver
chwunden Als die Kinder zu ihren am Untertore woh

nenden Eltern kamen wurden die Geſchwiſter gewahr daß
dem Sjährigen Mädchen der lange ſchöne Zopf glatt vom

interkopfe mit der Schere abgeſchnitten worden war Als
äter kann nur der Mann der den Schlitten ſchieben half

in Frage kommen

Egſtedt 12 Jan Erfolgreicher Diebeszug
Geſtern früh bemerkte der am ſüdlichen Ende des Ortes anſäſſige
Landwirt Karl Treppſchuh daß der Stall erbrochen worden war
Jn dieſem fehlten ſämtliche Hühner und ein fettes Schwein Den
Spuren im Schnee nach zu urteilen haben die Einbrecher die Beute
nach dem Willroder Forſte zu gefahren

Bernburg 14 Jan Gasdirektor Dr Samt
leben der wie bekannt demnächſt ſeine hieſige Stellung
aufgibt tritt in den Dienſt der Deutſchen Kontinental Gas

wert in Deſſau und wird für dieſe Firma in der Eigen
ſchaft als Direktor die Bauleitung und ſpätere Geſchäfts
führung eines großen oberſchleſiiſchen Gruppengaswerkes
übernehmen

Wörlitz 12 Jan Ein biederer Förſter Jn
den Akten der herzoglich deſſauiſchen Forſtverwaltung findet
ſich eine ganze Sammlung höchſt origineller Berichte die
ſämtlich einen alten biederen zum Verfaſſer haben
Nachſtehender Perigt an de Pauherrn wird als Probe
dieſer Schriftſtücke hier ſeinem Wortlaut nach und unter
Beibehaltung der eigentümlichen Orthographie mitgeteilt

Perigt an de Pauherrn in un um Werlitzſch in un um
Rheſen Weil in die große Hieze tas öttle willbret in Elentem
Madenzuſtand verſchezt worden is ſo er get an Euch dorch mich
hochferſchtlicher Pefähl das ihr des Daches und des Nagts euhre
Hunnte an der Käte lägt un nich mehr an Dage un des Nagds
looß laſt wie Eure tumme Motte Mode is ſuſt ſchis ich ahles
tott was looß is un wenns Gott ſtraf mich mein Bruther wer

Der hochferſchtliche Ferſter W

Braunſchweig 11 Jan Eine drollige Szene
konnte ein Paſſant in der Straße in Braunſchweig be
obachten Steht da kurz nach 10 Uhr ein Mann auf dem
Fußſteige und ruft unter Händeklatſchen einige Male
Hannechen Hannechen Es dauert auch gar nicht

lange da macht die beſſere Hälfte oben das Fenſter auf und
ruft Kumm du mick man rup da ſallſte aber wat erleben

Kumm du mick man rup Aber ick kann ja nich ich
hebbe ja keinen Husſlöttel midde Hannchen holt nun
den Hausſchlüſſel und wirft denſelben aus dem Fenſter her
unter mit der Wiederholung Kumm du mick man rup da
ſallſte aber wat erleben Nee ſagt er da jetzt kommeick noch nich ick wollte ja vroß den Husflöttel hebben und
trollte vergnügt wieder von dannen

Weimar 13 Jan Ein Zentralhaus Hier haben
ſich eine Anzahl Perſonen zuſammengetan um ein ſog Zentralhaus
zu erbauen Ein Bauunternehmer hat die Sache bereits in dir
Hand genommen Das Zentralhaus ſoll eine Anzahl kleine und
kleinſte Wohnungen für alleinſtehende Damen und Herren auch
kinderloſe Ehepaare enthalten und alle Bedienung ſoll von Haus
angeſtellten beſorgt werden Auch eine Zentralküche iſt vorgeſehen
Die Wohnungen ſollen auf das denkbar bequemſte und modernſte
hergerichtet und mit Badezimmern Balkons Loggias Warm
waſſerleitung und jedem Komfort der Neuzeit verſehen werden

Gotha 13 Januar Der Thüringer Winterſport
verband, deſſen Protektor der Herzog von Sachſen Koburg
Gotha iſt hat in den letzten Wochen eine ſtarke Zunahme erfahren
auch einige neue Ortsgruppen haben ſich angegliedert Das große
Winterſportfeſt gedenkt der Verband in der Zeit vom 5 bis 8 Fe
bruar abzuhalten

SGera 13 Jan Eine eigenartige Wette
kam hier zum Austrag An einem Stammtiſch führte ein
Stammgaſt ſtets das Wort Ein anderer Stammgaſt der
kürzlich darüber unwillig wurde ſagte zum Redeluſtigen

Wenn du einmal 8 Tage am Stammtiſche nichts ſprichſt
da ſollſt du 5 Mark erhalten Die Wette wurde ange
nommen und mit ſtoiſcher Ruhe ließ der ſonſt Redeluſtige
alles über ſich ergehen Es wurde von den übrigen Stamm
gäſten in den 8 Tagen toll getrieben doch der Schweigſame
hielt aus und unter ulkigen Anſprachen wurde ihm der Preis
der Wette überreicht

Lobenſtein 12 Januar Neue Saalebrücke Bei
Spaniershammer ſoll durch die Gemeinde Soaldorf eine Brücke
über die Saale gebaut werden Der Bezirks Ausſchuß hat die
Bewilligung eines Staatszuſchuſſes in Höhe von einem Viertel
der Koſten bis zum Höchſtbetrage von 6000 Mk bei dem Fürſtl
Miniſterium in Gera befürwortet
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zu retten Bei dem Sturze

Hochſchulnachrichten

Der a o Profeſſor der klaſſiſchen Philologie Dr phil Ludwig
Radermacher in Münſter i W hat einen Ruf als ord Pro
feſſor an die Wiener Univerſität erhalten Ernannt wurde Pro
feſſor Dr phil Alexander Supan Herausgeber von Petermanns
Mitteilungen in Gotha zum ord Profeſſor der Geographie an der
Univerſität Breslau als Nachfolger von Profeſſor Paſſarge
Der bisherige ord Profeſſor in Tübingen Dr jur et ſcient pol
Heinrich Trienel wurde zum ord Profeſſor für Staats Ver
waltungs Völker und Kirchenrecht in Kiel ernannt Der Ordi
narius der klaſſiſchen Philologie an der Wiener Univerſität Pro
feſſor Dr phil Hans von Arnim hat einen Ruf in gleicher

nach Göttingen als Nachfolger von Profeſſor Eduard
wartz erhalten Dem ord Profeſſor für anorganiſche ang
u r rin Chemie an der e v Dr phil

riedheim wurde die e Entlaſſu m30 Seytender 1000 r nachgeſucht ſſung zu

u März erſcheinen und tauſendam Dienetag Herdeigeazet eigefhrt Ein im Betriebe be
findlicher Kran wurde von einem Vind etwa 50 Meter

werden am
ten umfaſſen Den

erſten zuver g Bericht über den Jnhalt ngt auf
Grund authen Mitteilungen ſeitens des Verlages die
Kopenhagener Nationaltidende Der Titel LiterariſcheHinterla enſchaften darf nicht in dem ſonſt üblichen Sinne

aufgefaßt werden Beſſer würde das Buch Die Vor
arbeiten zu Henrik Jbſens Werken heißen
Der literariſche Nachlaß Jbſens wird ein Buch werden
das in der ganzen Welt ohne Seitenſtück iſt Man wird
den Werdegang der einzelnen Werke ſehen Ebenſo wird
man der formellen Entwicklung Jbſens folgen können

Reſtaurierung der Alhambra Jn Madrid hat ſich eine
Liga der Alhambrafreunde gebildet die vor allem

für die Reſtaurierung der großen Säulenhalle an der Weſtſeite des
Palaſtes des Saales der Geſandten und der Ringmauer ein
treten will Auch die wundervollen Moſaikarbeiten mit denen
die Wände der Säle ausgelegt ſind ſollen wieder in alter Schön
heit hergeſtellt werden Die Liga hofft die nötigen Summen durch
öffentliche Sammlungen zu erhalten falls nicht der Staat ſelbſt
eingreift Man will ſich an die Kunſtfreunde der ganzen Welt
wenden und eventuell auch eine Lotterie veranſtalten

Theater und Musik

Monna Vanna als Oper
Févriers Monna Vanna wurde in Paris in einer General

probe der Großen Oper zum erſten Male öffentlich aufgeführt Die
Plätze waren zum Beſten der Un glücklichen in Sizi
lien und Calabrien verkauft worden Der gute Zweck und
die Neugier hatten ein höchſt elegantes Publikum und eine Ein
nahme von mehr als 25 000 Fr dem Theater zugeführt

Die Oper Monna Vanna unterſcheidet ſich von Maeterlincks
Werk durch die Hinzufügung zweier Akte Wir ſehen im
vierten Akt Prinzivallis Gefängnis zu dem Monna Vanna als
Befreierin hinabſteigt und im fünften Bilde die wieder der Frei
heit zurückgegebenen Liebenden die einem Leben voll Luſt ent
gegenjubeln Die erſten drei Akte halten ſich ziemlich genau an
Maeterlincks Dichtung

Die Aufführung war gut Der Beifall nach allen Akten
groß Nur am Schluß mußte der Proteſt einiger Mißvergnügter
der wohl mehr dem Prozeß zwiſchen Maeterlinck und dem Kom
poniſten Feévrier als der Unzufriedenheit mit der künſtleriſchen
Darbietung galt von ſtärkeren Beifallsſalven unterdrückt werden

Eine deutſche Theater Ausſtellung wird in Berlin im Früh
jahr 1910 von der Geſellſchaft für Theatergeſchichte in den Aus
ſtellungshallen am Zoologiſchen Garten veranſtaltet werden An
fragen und Zuſchriften ſind an das Sekretariat der Geſellſchaft
Berlin W 50 zu richten

Eine Tantris Parodie Jm Wiener Künſtlerhaus wird an
dem Ende dieſes Monats ſtattfindenden Damenabend eine Parodie
des Dramas Tantris der Narr von Ernſt Hardt zur Auf
führung gelangen Die Parodie deren Verfaſſerin Frau Kory
Towska iſt wird von hervorragenden Wiener Schauſpielern
und Schauſpielerinnen geſpielt werden Die Jſolde wird Frau
Nieſe den König Marke Herr Maran ſpielen

h

Vermischtes

Das Ehelöſegeld für den Tenox
Jn Darmſtadt bildet wie von dort berichtet wird die

Liebesaffäre eines Tenoriſten das Tagesgeſpräch Ein verheirate
ter Tenor der dortigen Oper verliebte ſich in die Freifrau
v die ſeit längerer Zeit von ihrem Manne getrennt lebt und
die Ariſtokratin erwiderte bald die Zuneigung des Sängers Ende
der vorigen Woche nun bot die Freifrau der Gattin des Tenoriſten
150000 Mark den vierzehnten Teil ihres Vermögens an
wenn ſie ihren Mann freigeben und in die Scheidung mit ihm
willigen wollte Die Frau des Sängers lehnte brüsk ab und die
Folge hiervon war ein ſchwerer Konflikt zwiſchen dem Tenor und
ſeiner Frau die den allerdings ſeltſamen Verkauf nicht hatte ab
ſchließen wollen Aber auch in der Familie der Freifrau v K
ſoll es ſtürmiſche Szenen gegeben haben

Attacke auf den Staatsanwalt Jn Duisburg kam es geſtern
im dortigen Schwurgerichtsſaal zu einer aufregenden Szene als der
Staatsanwalt gegen den 26jährigen Angeklagten Eichner wegen
Verleitung zum Meineide eine dreijährige Zuchthausſtrafe bean
tragte Eichner ſtürzte auf den unter der Anklage des Meineides
neben ihm ſitzenden Mitangeklagten durch deſſen Ausſagen er der
Verleitung zum Meineid überführt worden war und ſuchte ihn zu
erwürgen Dann ſtürzte er ſich indem er alles zu zertrümmern
ſuchte auf den Staatsanwalt Unter den im Zuſchauer
raum anweſenden Frauen entſtand ein furchtbares Geſchrei
Erſt durch das Aufgebot von Polizeibeamten gelang es Eichner zu
bändigen und zu feſſeln Er wurde zu zwei Jahren Zuchthaus
verurteilt gefeſſelt und abgeführt

Jn der Steinheil Affäre werden in Ermangelung neuer wich
tiger Ergebniſſe der ſchon ſeit vielen Wochen geführten neuen
Unterſuchung immer wieder die alten Märchen aufgewärmt Eine
Gräfin Alba Ghirelli die eine Zeitlang die Zellengenoſſin der
Frau Steinheil im Frauengefängnis von Saint Lazare war hat
dem Matin eine lange Geſchichte erzählt wonach die Steinheil
ihr der Ghirelli am Abend jenes Novembertages der zur Ver
haftung der Steinheil führte Geſtändniſſe über die Mordtat ge
macht hätte Aus der umſtändlichen und verworrenen Erzählung
geht hauptſächlich hervor daß die Steinheil ihre alte Geſchichte auf
tiſchte wonach Alexander Wolf oder ſein Doppelgänger der
Mörder Steinheils geweſen ſei Frau Steinheil habe ferner be
merkt ſie habe die bekannte Perle zuerſt in das Portefeuille ihres
eigenen Vetters Chabrier geſteckt um den Mordverdacht auf ihn
fallen zu laſſen Sie ſei vollkommen von Sinnen und von der
fixen Jdee beſeſſen geweſen um jeden Preis einen Schuldigen oder
doch Verdächtigen zu finden Frau Chabrier habe jedoch die Liſt
bemerkt und ſei den Revolver in der Hand zu ihr gekommen um
ihr zu ſagen Wenn du meinen Mann anklagſt ſo erſchieße ich
dich Daraufhin habe Frau Steinheil die Perle in das Taſchen
buch des Dieners Remy Couillard geſteckt worauf die bekannten
Szenen erfolgten Die Ghirelli will dieſe Erzählung der Steinheil
brieflich dem Unterſuchungsrichter Andre mitgeteilt haben nach
dem ſie ſich zuvor mit ihrem Advokaten Camille Dreyfus hierüber
beredet hatte Es werden noch allerhand Einzelheiten hier zu
gefügt die aber nur die maßloſe ſchon zur Genüge bekannte Ver
logenheit der Steinheil von neuem beweiſen

Der myſteriöſe Koffer Von einer ſehr geheimnisvollen Ge
ſchichte weiß das Pariſer Journal zu erzählen Zwei Automobi
liſten übergaben dieſer Tage einem Wirt in Savigny einen unge
wöhnlich großen Koffer zur Aufbewahrung Der Wirt dem dies
verdächtig erſchien verſtändigte die Gendarmen die den Koffer
öffneten und in ihm einen mit zwei Dolchen und einem Revolver
bewaffneten Mann fanden Er wurde ſofort verhaftet und das

die beiden Automobiliſten als ſie den Koffer
l lan die drei Männerw n v verfolgten konnte

ſelbe Schickſal
abholen wollten

Letzte Nachrichten
Das Arteil

in der Kieler Landesverratsaffäre
Leipzig 14 Jan Das Reichsgericht verurteilte die

Journaliſtin Johanna Peterſen wegen Verrats mili
täriſcher Geheimniſſe zu 4 Jahren Zuchthaus Drei Monate
wurden auf die Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet

Die Angeklagte die als politiſche Agentin in auswärtigen
Dienſten ſtand hatte ihren Geliebten den Ober Feuer
werks Maat Dietrich zum Landesverrat verführt

Verurteilung eines Kanoniers
Magdeburg 14 Jan Das Kriegsgericht der Komman

dantur verurteilte den Kanonier Wittkowisky vom 4 Feld
Art Regt der am 30 September v J abends auf dem
Wege zur Kaſerne in betrunkenem Zuſtande verſucht haben
ſoll einen Unteroffizier zu ſchlagen zu 3 Jahren Gefängnis
Der Angeklagte beſtritt ſeine Schuld völlig als Zeuge war
nur der Unteroffizier vorhanden Der Verteidiger hatte
Freiſprechung beantragt der Vertreter der Anklage 5 Jahre
Gefängnis

Genickſtarre
Zabrze 14 Jan Hier iſt die Genickſtarre ausgebrochen

und greift mit erheblicher Schnelligkeit um ſich Bisher ſind
7 Perſonen erkrankt von denen eine ſtarb Die Behörden
haben Maßnahmen getroffen um einer Weiterverbreitung
der Seuche entgegenzutreten

Vom Bergwerksunglück in der Grube Reſchitra
Budapeſt 14 Jan Jm Almaſer Schacht des Kohlen

Bergwerks der öſterreichiſch ungariſchenStaatsbahn Reſchitra ſollen nach einer Privat
Meldung des ſozialiſtiſchen Organs Nepsrapva nicht 10
ſondern 86 Perſonen umgekommen ſein Bisher wurden 12
Arbeiter geborgen Für den Tag des Begräbniſſes iſt ein
Streik der Bergarbeiter geplant

Zur Erdbebenkataſtrophe in Süd Jtalien
Meſſina 14 Jan Geſtern abend wurde ein neuer Erd

ſtoß verſpürt Die Nacht war hingegen ruhig Die Zahl
der Ueberlebenden in Meſſing wird jetzt feſtgeſtellt werden
ſodaß demnächſt mit der Verteilung der Unterſtützungen be
gonnen werden fann

Rom 14 Jan
eingetroffen

Aus Neapel ſind 50 Verwundete hier

Zur Orientkriſe
Wien 14 Jan Wie in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen

verlautet ſoll ſich die franzöſiſche Regierung bereit
erklärt haben für den Fall daß eine Konferenz zuſtande
kommt vorher die Rolle eines Vermittlers
zwiſchen Oeſterreich und Serbien zu übernehmen

Saloniki 14 Jan Hier wurde der Boykott gegen öſter
reichiſche Waren für beendet erklärt

Die Verhaftung der türkiſchen Reaktionäre

Konſtantinopel 14 Jan Den Blättern zufolge beab
ſichtigten die verhafteten Reaktionäre Unruhen anzuſtiften
und auch gegen die fremden Geſandtſchaften vor
zugehen Nach anderen Meldungen waren Kundgebun
geninder Kammergeplant um die Verleſung
des Reformprogramms zu hindern Die Verhaf
tungen dauern fort

Die Revolution in Perſien
Petersburg 14 Jan Aus Teheran wird gemeldet

daß die revolutionäre Bewegung auf den ganzen Süden
Perſtens übergegriffen habe Zahlreiche Städte des Südens
ſind von der Regierung abgefallen

Anterhaltungsblatt
Sündige Mütter Roman von Anny Wothe Fortſetzung

Das Corpus delicti Humoreske von H Abt
Bunte Zeitung Eine Unterredung mit Sven Hedin
Ein Jnterview mit Orville Wright

eeeeeeerreeeBrief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

X Y Jedes Teſtament iſt ſtempelpflichtig und zwar iſt das
nicht eine neue ſondern eine längſt beſtehende Beſtimmung Der
Vorlegung des Teſtaments beim Zollamt können Sie entgehen
wenn Sie es auf einen Stempelbogen zu 1,50 Mk gemeinſchaft
liche Teſtamente 3 Mk ſchreiben Für das Teſtament das Sie
ungeſtempelt ſeit Jahren in Jhrem Schubfach haben wird ſpäter
Strafe eingezogen
L S Wenn Sie kein Teſtament machen ſo fällt Jhr Ver
mögen ohne weiteres an die nächſten Verwandten Da Kinder
wie Sie ſchreiben nicht vorhanden ſind ſo würde das Geld an
die Kinder Jhrer Geſchwiſter fallen Wenn Sie alſo dieſe bedenken
wollen ſo iſt die Abfaſſung eines Teſtaments nicht nötig Zu
empfehlen iſt ſie aber zur Vermeidung von Schwierigkeiten in
jedem Fall

Militär Nr 30 Wenn Jhr Zeuge nicht in Halle oder anders
wo übernachtet hat ſo erſcheinen die Gebühren von 16,20 Mk tat
ſächlich recht hoch Sie wenden ſich mit einer Beſchwerde an das
Gericht vor dem Jhre Sache verhandelt wurde

Verſicherung Zur Verſicherung iſt diejenige Partei ver
pflichtet bei der die Frau am Montag arbeitet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil ErwinAlexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Diskonterhöhung der Bank von England
Die Bank von England hat gestern wie schon seit längerer

Zeit zu erwarten war die
Diskonterhöhung von 2 auf 3 Proz

eintreten lassen Die Ursachen für diese Massnahme sind in
erster Linie auf die verhältnismässig schwache Position der
Bank von England zurückzuführen deren Metallschatz den Gold
ausgängen nicht mehr gewachsen ist da Paris seit einer Reihe
von Wochen fast alle Goldankünfte am freien Goldbarrenmarkt
an sich zieht und auch die New Vorker Goldsendungen aus
schliesslich nach Frankreich dirigiert werden Neuerdings wird
wie der Börs Cour schreibt für Montag ein Goldausgang von
500 000 S aus London nach Südamerika signalisiert Die Dis
kontbewegung ist bei der Bank von England in diesem Jahre
der Vorjährigen diametral entgegengesetzt da das Institut im
vorigen Januar die Diskontrate dreimal und zwar von 7 auf
4 Proz herabgesetzt hat Im März folgte dann die weitere Er
mässigung bis auf 3 Proz und am 28 Mai wurde der Diskont
dann auf 2 Proz herabgesetzt welcher Satz seitdem unver
ändert in Geltung blieb Eine so lange Periode ohne Diskont
veränderung gehört bei der Bank von England zu den grössten
Seltenheiten Wenn auch die Veränderung des Diskonts im
Januar ungewöhnlich ist so dürfte sie soweit sich aus den vor
liegenden Anzeichen erkennen lässt kaum die Periode einer
wiederbeginnenden Steigerung der Zinsrate einleiten Im Gegen
teil spricht die Flüssigkeit in Europa und auch die Billigkeit der
Sätze in den Vereinigten Staaten für eine Fortdauer der nied
rigen Geldsätze die nur durch eine Wiederbelebung des Handels
und der Industrie in durchgreifender Weise modifiziert werden
könnten Auf die Diskontpolitik der Deutschen Reichsbank dürfte
das Vorgehen der Bank von England nur insofern von Einfluss
sein als dadurch die sonst in Aussicht stehende Ermässigung
des Diskonts der Reichsbank verzögert werden könnte

Mitteldeutseche Braunkohlenkonvention
in Ralle

Die Verhandlungen wegen Bildung der Mittel deutschen
Braunkohlenkonvention sind zum Abschluss gelangt
Sie hat die Form einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung
erhalten Der Sitz soll sich in Halle befinden Zum Vor
sitzenden wurde Bergmeister Hoffmann Direktor der Rie
beckschen Montanwerke erwählt Die Beschlussfassung über
die Festsetzung der Mindestpreise steht noch aus

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 197 87 Diskonto 181,25 Deutsche Bank 242 60 Kanada
175 87 Paketfahrt 113 Nordd Llovd 91 25 Russische Anleihe
von 1902 83,10 Laurahütte 200,30 Bochumer Guss 224,37 Har
pener 195 Gelsenkirchen 190,62 Berliner Handelsgesellschaft
169 10 Baltimore 110 Phönix 178 ,30, Dresdner Bank 148 10
Schaaffhausen 133 25 Lombarden 18 30 A G 222 25 Siemens

Halske 201,75 Deutsche Uebersee 147 62 Tendenz Fest
namentlich Elektrizitätswerte und Schiffahrtsaktien

Am Kassamarkt notierten höhe r Adler Zementfabrik
25 Hemmoor Zement 2 Stettiner Chamotte 50 Adler Fahr

rad 4,25 Egestorff Masch 1,50 Hallesche Masch 3,50 Kronprinz
Metall 3,25 Baer Stein 2,40 Schönebeck Metall 2 Vereinigte
Nickelwerke 3 Cröllwitzer Papierfabrik 2 Allgem Elektr Ges
25 Harburg Wien Gummi 4,80 Berzelius 1,75 Bismarckhütte 2

Donnersmarckhütte 40 Kattowitzer Bergbau 3 Osnabrücker
Kupfer 4 Rhein Nassau 1,25 nie d riger Höxter Zement
Vorzugsaktien 3 Düsseldorfer Waggon 50 Kappel Masch 3
Deutsche Gasglühlicht 6 Gebhardt König 75 Planiawerke
1,75 Kahla Porzellan 75 Duxer Porzellan 4 Braunschweiger
Jute ,50 Thale 50 Glückauf 1,50 Mülheimer Bergwerk 1,20
Westfäl Draht 25 Langendreer 2,25

Lendoner Börse vom 14 Jan Es notierten Engl Konroiſs
88,68 Rio Tinto 74,00 Geduld 2,57 Goldtields 4 75 8Steel com 53,26
Steel prets 115,60 Rand Mines 7,94 Anaconda 9,87

Eine hochverzinsliche Kapitalanlage Aus Petersburg wird
dem Tag von wohlinformierter Seite geschrieben Das Finanz
ministerium beabsichtigt sich der 6p r o z Zertitikate der
Bauern Agrarbank zu entledigen Wenngleich ein
Modus hierfür noch nicht gefunden ist so steht bereits die Ein
stellung einer weiteren Ausgabe dieser Papiere demnächst zu
erwarten Um aber eine Beeinflussung des Kurses zu vermeiden
wird die ganze Angelegenheit einstweilen sehr geheim gehalten
Die Papiere waren in letzter Zeit sowieso schon recht rar ge
Wworden da die Bauern Agrarbank so gut wie gar keine Güter
mehr ankauft und sich mit der Parzellierung der vorhandenen
Landfonds begnügt Bekanntlich sind die Zertifihkate auf den
Namen ausgeschrieben und nur einmal übertraghar Die BRe
gierung hat einen Teil in Fonds der öffentlichen Institutionen an
gelegt und auch die Versicherungsgesellschaften veranlasst ihre
Reservekapitalien mit diesen Papieren zu versehen der Rest
ist um grossen Teil auch in ausländischen besonders franzö
sischen Händen An eine Konversion wird nicht geglaubt da sie
zu teuer kommen und auch zu grosse Barmittel erfordern würde
Bei ihren Ankäufen hat die Regierung den Kurs auf 93 normiert
Was auch der allgemein gangbare Preis ist Möglicherweise
wird der Weiterverkauf freigegeben und die Reichsbank ent
schliesst sioh die Zertifikate unter der Hand aufzukaufen

In dem Etat der Seehandlung für 1909 findet sich der Ge
schäftsbericht dieses Instituts für das am 31 März 1908 abge
laufene Etatsjahr Laut diesem Bericht betrug der Gewinn der
Seehandlung im Jahre 1907 4 310 692 Mk das entspricht einer
Verzinsung des investierten Kapitals von 99,4 Mill Mk in Höhe
von 4,33 Proz Im Etatsjahre 1906 verzinste sich das damals
investierte Kapital von 82,7 Mill Mk mit 3,63 Proz Das Er
gebnis ist diesmal günstiger was hauptsächlich darauf zurück
zuführen ist dass die Berichtsperiode im Zeichen höchster Geld
leihsätze stand Andererseits wurde das Ergebnis wieder durch
die Wertverminderung der deutschen Anleihepapiere beeinflusst
denn die Seehandlung erlitt im Etatsjahre 1907 auf Effektenkonto
einen Verlust von ca 252 Mill Mk gegen 2,7 Mill Mk Verlust
im Etatsjahre 1906 Der Zinsenüberschuss betrug 63 Mill Mk
gegen 4,99 Mill Mk An Provisionen und Depotgebühren wurden
vereinnahmt 0,83 1,28 Mill Mk Die gewerblichen Betriebe
in Bromberg und Landeshut erbrachten 324 806 323 058 MK
das entspricht einer Verzinsung des in den beiden gewerblichen
Betrieben investierten Kapitals von 8,9 Proz 1906 7 Proz
Die Bilanz der Seehandlung weist Ende März 1908 u a folgende
Posten auf Effekten 65,49 72,32 Mill Mk Schatzanweisungen
105,29 27,34 Mill Mk Wechsel 2 2,84 Mill Mk Lombard
darlehen 41 140,94 Mill Mk Schuldner 191 24 102,42 Mill
Mark Die Kreditoren der Seehandlung beliefen sich auf 313 06
254,46 Mill Mk Unter den Kreditoren befinden sich 46 62
48 Mill Mk Depositen Bemerkenswert ist die Feststellung

dass die Seehandlung an ihren Konsortialgeschäften Emissionen
von Staats und Stadtanleihen sowie Obligationen des Nord
deutschen Lloyd per Saldo einen kleinen Verlust nämlich 1419
Mark erlitten hat

Kallwerke Niedersachsen G zu Wathlingen Die Ab
teufarbeiten im Schacht zu Wathlingen die kürzlich durch das
Erreichen der Salzzone gesichert wurden nehmen jetzt wie
verlautet einen guten und schnelleren Fortgang so dass mit der
Fertigstellung des Schachtbaues noch für dieses Jahre gerechnet
werden kann Auch über Tage wird man jetzt den Ausbau der
Anlagen beschlcunigen

Chemische Fabriken zu Leopoldshall Aus Aktionärkreisen
erhält die Magdeb Ztg folgende Zuschrift Die Gesellschaft

hat 10,2 Mill Mk Stammaktien und 1,1 Mill Mk Vorzugsaktien
emittiert Die Stammaktien standen zur Zeit der Generalver
sammlung Mitte November 1908 40 Proz Hierzu kamen Stück
zinsen seit I Juli so dass der Kurs tatsächlich 41 Proz war
Die Vorzugsaktien hatten damals einen Kurs von etwa 104 Proz
und zuzüglich Stückzinsen von 105 Proz Bei einer Zusammen
legung von 4 1 ergibt sich folgendes Vier Stammaktien kosten
zusammen 166 Proz Diese werden gleichgestellt einer Vorzugs
aktie die nur 105 Proz kostet Es würde also jede Stamm
aktie 15 8 Proz bar den Vorzugsaktien schenken Die Vorzugs
aktien sind in wenigen Händen und es würde also diesen ein
unerhörter Vorteil gewährt werden Auf der anderen Seite ist
zu berücksichtigen dass die Gesellschaft Mitte November noch
5 Proz Dividende an die Vorzugsaktien verteilt und damit zum
Ausdruck gebracht hat dass das Aktienkapital voll vorhanden
sei Daraufhin habe ich und auch andere meiner Freunde einen
grösseren Posten Stammaktien gekauft Jetzt plötzlich wird er
klärt dass eine Zusammenlegung von 4 1 erforderlich sei dass
also von dem Aktienkapital von 11,3 Mill alles bis auf 32 Mill
verloren gegangen sei Ein Irrtum einer Aktiengesellschaft in
Höhe von 7,8 Mill Mk der sich innerhalb 6 Wochen aufgeklärt
hat muss auf das Aeusserste befremden Es wird namentlich
zu prüfen sein ob der Aufsichtsrat und der Vorstand der vor
kurzem noch 50 000 Mk Dividende auf die Vorzugsaktien hat
ausschütten lassen hierfür nicht verantwortlich zu machen ist
Zu untersuchen wird weiter sein worauf der auffällige Kurs
rückgang schon vor der Bekanntmachung der Beschlüsse zurück
zuführen ist namentlich ob aus den Kreisen der Verwaltung in
den ten Monaten Verkäufe von Aktien vorgenommen Wor
den sind

Vom Blechmarkte berichtet die Bergwerks Ztg Im auf
fälligen Gegensatze zu den bisher gewohnten Erscheinungen be
kundet der Blechmarkt im Monat Dezember eine recht befesti
gende Haltung die sich nicht allein in der Zunahme der Aut
träge ausdrückt vielmehr auch in dem Anziehen der Preise in
die Erscheinung tritt Während teihweise schon der November
in besonderem Masse aber der Dezembermonat im Zeichen
äusserster Stille stehen liefen die Bestellungen bei den Blech
walzwerken diesmal recht gut ein einzelne Werke konnten
nennenswerte Bestellungen bis ans Ende des zweiten Viertel
jahrs hinan buchen und da auch flott spezifiziert wird ist man
um direkte Arbeits gelegenheit eigentlich micht mehr verlegen
sondern muss bereits hier und da auf längere Lieferungsfristen
Bedacht nehmen Das Geschäft ist auch weiterhin recht lebhatt
vornehmlich scheint sich in Feinblechen ein gegen den bisherigen
Geschäftsgang wesentlich besseres Frühjahrsgeschäft anzu
bahnen Vom Auslande her ist die Nachfrage noch immer still
die Konkurrenz namentlich der belgischen Werke dauert fort
und drückt auf die Preise so dass die hauptsächlich die Ausfuhr
pilegende Schwarzblechvereinigung selbst unter Berücksichtigung
der Ausfuhrvergütung in vielen Fällen nicht mehr als die Selbst
kosten erzielt Die Inlandspreise haben dagegen langsam an
gezogen Feinbleche die von der Besserung besonders berührt
wonden sind werden jetzt kaum unter 120 Mk abgegeben es
sind sogar Abschlüsse zu 12722 Mk erfolgt nachdem der Preis
bis auf 115 Mk hinunter gesunken war Aber die Werke auch
die gemischten Betriebe halten jedes ausnahmslos auf bessere
Preise und lehnen das noch oft hervortretende Ansuchen der
Kundschaft zu niedrigen Sätzen auf längere Zeit zu kaufen
glattweg ab Wie schon gesagt erstreckt sich die Besserung
einstweilen nur auf den Feinblechmarkt während das Grob
blechgeschäft nach wie vor sehr gedrückt liegt anscheinend im
Zusammenhang mit der weiterhin unzureichenden Beschäftigung
des Schiffsbaues Infolgedessen sind auch andauernd schlechte
Preise zu notieren die bis auf 105 Mk hinab liegen Besonders
vermerkt wird dass auch Konstruktionsbleche fast gar nicht
mehr gefragt werden

Zum Konflikt in der Seidenbranche Ueber die Beschlüsse
der Generalversammlung des Verbandes der Seiden
stoff Fabrikanten Deutschlands in Düsseldorf welche
die Beilegung des Konflikts mit den Abnehmern bedeuten wird
noch berichtet Ein von den Vorständen der Detaillisten Vereini
gung und des Fabrikanten verbandes ausgearbeiteter Vertrags
entwurf wurde genehmigt Der von den Detaillisten beanstan
dete Schutzparagraph wird für die Mitglieder der Detaillisten
Vereinigung aufgehoben die Detaillisten ziehen ihre Proteste
zurück und werden von ihrer Ver bandsleitung angewiesen Kon
ventionsware nur von Mitgliedern des Fabrſkanten verbandes
oder deren Abnehmer zu beziehen Die Detaillisten Vereinigung
verpflichtet sich endlich während der Dauer des Vertrages d h
bis Ende 1911 keine weiteren Anträge auf Aenderung der Ver
kaufsbedingungen zu stellen und Kampfmassnahmen zu unter
lassen Mit dem Verband der deutschen Warenhäuser der sich
den Protesten der Detaillisten angeschlossen hatte wird eine
gleichlautende Vereinbarung ab geschlossen In bezug auf die
Garantiefrage hat die Generalversammlung erklärt dass die
Fabrikanten keine weitergehenden Garantien eingehen können
als ihnen solche von den Färbern zugestanden werden Unter
diesem Vorbehalt sollen Verhandlungen mit den Färbern Gros
sisten und Detaillisten neuerdings aufgenommen werden hier
für wurde eine Spezialkommission ernannt

Kande benpeschen
Konkurs

Langendreer 14 Januar Das von den beiden Firmen
Uemmsger 7 Brauerei W Koester und W H Mittel nachge
suchte Moratorium ist infolge zahlreicher Pfändungen nicht zu
stande gekommen Der Konkurs ist eingeleitet U a sollen be
teiligt sein die Reichsbank die Rheinisch Westfälische Bank in
Bochum die Märkische Bank der Essener Bankverein der
Chemnitzer und A Schaaffhausensche Bankverein Die Banken
sollen jedoch zum Teil Deckungen haben

Waren und Frodulte
Getreide

Berlfner Produktendörss 14 Jan Am Fräühmarks noterten
Weinen inländ 306 207 Roggen inl 166,50 1e7 Bater märkiseher
meaklenburg pommerseder preuss posenseher u sedlesisoher frei
I76 188 mittel 170 175 gering 165 168 russisober mittel u gern

Moais runder 166 00 170 00 Gerste inländ Futtergersto mitte
und gering 154 164 gute 165 180 russisohe und Donau ſerohse 186
dis 140 Brbsen inliänd und ausalsudischer Futterwaare 162 188 Kleine

a Meoixenmehl 00 28,25 28 25 Roggenmabl 0 und 1 30,49 2,69
Weinoenkleie 11 00 18 00 Roggenkleie i 12 00 Alles frei Baon

es 34 Jan Weizen st per April 18,64 Gd ,68 BrRoggen per April 10,06 Gd 19,07 Br BHater per April 8 r Gd
8,63 Br Mais per Mai 23 Gd 24 Br

London 14 Jan Boalticmarkt An der Küste angekommene
Werxenladungen zum Verkauf angebotens Weizenladungen
Weizen foster Mais behauptet Gerste still Hafer still

Zucker
Hamburg 14 Jan Rädenronzaoker Produkt Basis 889

Rendement neue Usanee trei an Bord Hamburg
vorm naohm abon dsper Januar 20,4d 30,46 20,45 kMarn 20,65 20 65 20,06Na 30,90 20,90 20 5Angust 21,29 21 ,30 21,20Oktober 159 re t9,70 19,70Desrember 109,60 19 60 19,60

behauptet ruhig ruhig
Kaffee

Hamburg 14 Jan Good average Santos
vorm nachm abendsper März 38 Gd 33 G aNa 82 d ge G GSeptemder Gd u Gd v GgDezember 20 d 80 G 21 60kest behauptet behauptet

Havrse 14 Jan Kaffee good average Santos per Aars 41per Mat ad0, per Sepè 89 peo Dexz 89 Sahwvader n

Rio do Janeiro 14 Jan Kaffee Zutahren s 009 Sack in Rio
Sack in Santos83b 000

Eler
Borlin 14 Jan Eier pro Sehoek vollfrische in und ausländ

10 6,20 eüdruseisohe erste Sorte bessers poln ealia ungar
vnà ahnliehe Sorten 5 00 10 geringe inländ poln und galiaisehe
Sorten 4,80 e Küpihauseier oder Kiste 102 108 Kalkeler

wmweite Sorten Kleine Rier 3,60 8,80 M Tendenz ruhig

Spiritus
Nordhausen 14 Jan Branntwein 40 Pol Proz far 100

105 106 60,50 61,50 40 40 Vol Proz fur 100 kg 106 101
61 19 68,60 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneres

Chemische Produkte
Hamburg 14 Jan Chilisalpeter per Januar 910 Februar

März 912, frei Fahrzeug Hamburg
Fettwaren und Oele

Rad o loko 66,50 per Mai 62 00
Wolle

Bremen 14 Jan Baumwolle still Dpl loko middl 47 Pfg

Heu Stroh usw
Halle 14 Jan Bericht äber Heu u Stroh mitgeteilt von Otto

Woestphalſ Preize far 30 kg und zwar bei Partien trei Bahn bote Fahren trei Hot hier Die Partienpreise sind tett die
Fuhrenpreise sind in Klammern Roggen Langstroh
Handdruseh 2,25 2,60 Maschinenstroh für Papiertabriken

Roggenatroh 1 10 und Weizenstroh 1,08 zu Streua wecken 1,20
1,60 Breitdrusohb l 60 Wiesenhenu hies oder Thar beste Sorten

3,256 38,75 gute tremde Sorten 2,80 3 45 Kleehen erster
Sohbnitt beste Sorten 8 25 S 50 8,60 8,75 Tor tsetreu in 300 Zitr
Lad trei Bahn hier 1,90 in einzelnen Ballen vom Lager bier 1,00 M
Hacksel gesund und trooken bei Partien frei Bahn hier 1,70
im einzelnen vom Lager hier 40 M

14 Jan Nebel wolkig feucht milde
Metalle

London 14 Jan Obili Kupter stetig 687 9 Mon 62 Zinn
Straita stetig 1e r 8 Monat 129, Blei span ruhig 13 englisoh
181 Zink gewohnliohe Marke stetig 21 spea Marke 33

Amerikanische WWarenmüärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New Vork 14 12 1Weizen p Mai 110 109
v Juli 105 104Mais p Man 68 i 68Juli 66 68 Jlen Spring olears 4,25 25 Hater p MaiKattee rig llio Nr 6,04 8,02 r Juli

p Jan 5,75 5 65 Hoggen o MaiVor 80 5,70 Schmalz JanPetroleum in Cases 10,90 10,90 Mai
do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8 45 8,45

Tendenz Weiren stramm Mais vwillig

TWonssgerstan tie
4 deodenuset Aber Nullo

Keln 14 Jan

14 1 13 1
106 10667 976 1 616 1 615 1 5146 4674 748,55 9 50

9,80 89,70

COhiongo
Weizen v Mai

5 JuliMais o Mai

unver

g F WertArtern Bräckenpegel i5 Jan p0o 30 I Jan
Mebra Oberpegei

Unrerpegel
Weissentels Oberpegoei

Unterpegel

frotha 13Alsleden Oberpegel
v Unterpegel

Bernburg
Kalbe Oberpegel

do Unterpegel
iser

7 òX

I7

o

Eger MoidauElbe

an Vali Vnens
21 1 Torgau IMitten berg

0 10 HBosslau0 43 Barby70 a g eburg0 39 fangermde74 Virbenbrge0 48 Domne Peg 18
0,61
2,34

Honnstort Ia
Lauendvurg 28

Prämien Kursbericht
der Bankürma Samuel SZrtelenaiger

14 Jan 19098
Teolegramm Adresso Bahnendank Berlin

WWN ktrrerin voookaaxcCc ckS
Die Firma war heute zu naohstehenden Sätzen Verkülüuter

für Vorprämien begw Käuter tür Räckprämien

M unuehg

SHudweis
brag
Jungbunzgl
Daudn
Vardubitz
Hrandeis
SBelnik
Leitmeritz 1
Aussig
Lresden

3

18

r

le

t el
2 4

c

Berlin

Vorprämien RaokpraäumienFebrJan Jan Febrbombarden 188 1874 j 17 rFranzosen 148 146 I 1 aBaltimore r 112 i 2 108 L 107 WCanacd Pacifiſe 17 T 178 2 1 a 17Tarken Lose 14T7 148 2 nDarmstadt B 129 19 S 126 1 126 2Dise CGomm 182 1 18 2 179 I3 Hadlsges 170 1 r 167 I 161dach Bank 244 S 241 U SDresdner BKk 148 150 1 146 146 uOesterr Oreci 199 200 196 i 195 2Russenvank 1541 185Dynam Trust 1381 158 156 155 2Hamb Packet 1132 i ihäu, roh h hn i 9 o 89 85 2ee HenryGr Berl Str ITeh W 178 174 1rsiReiohsanl 56 e tKussen v 19023 83 84 1 SZorn 247i e22a ura s 201 s 1 l 203 8 198 197 3Gelsenkireh 195 193 271 1882 1 1875 2Harpener 186 197 a 193 1 27PRSni 178 2 181 173 reLuxemd 128 160 s 18 102Dortmunder 68 I 64
VForprämien März Lombarden 19 1 Baltimore 1465

dis 1 Vanada 179 Tarken Darmstädt Bank
Boodumer 228 4 Laura 20 Gelsenkirohben 194Phönix 164 Harpener 199 8 A G 2v5

NMaehfrage an Angebot Freise von Kall Kuxen
von Bamuael Ziolenziger Borlin and Besen 14 Jan

Gold Er Geld BriatAdler Kali V A 52 56 Hugo S 2590Alexander 6250 6850 m menrode 8100 8200Beienrodeo 4100 4800 Johannashsll 3100 8200
Burd sah 10,880 11,200 uns 68 i 65Garlsfund 5400 5800 Kaiseroda 6300 6500Oooilienhall S 26 Krägershall Akt 72 74Desdemona 5800 Ludwigshall 65 SsDeseh Kali Akt De Neustassfurt 9500Deumehdland 8100 3200 Reiehbskrone
Friedriehahall 71 738 Lossa 1060 1180Gliehaut Roland S 60Sondeérahausen 15 800 750 Ronneberg Akt 1186 1 18
Gantherzhall 3850 Rothenber 1400 1450Hann Kal Axt 29 2 Sachson Weimar 25560Hansa 2850 20980 Someterkaute 350 400Haddort Forn 78 8Siegtriod 2900 8000Helddurg 54 s5 Sigmundahall 127 180Holdrungen 1 o 1150 Teutonia Akt 119 128Heldrungen II 060 1000 Wilhelmahall 8850 9200
Hermann II 16560 1900 Windersball 10,900 11,600Hohbentels 68800 e000

e

a
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